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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 27. Mai. (W. T.) Die Nachſuchungen 
in den Trümmern der Opera comique wurden in ver: 
— Nacht bei elektriſchem Licht ununterbrochen 
rtgeſetzt. Die Pompiers bemerkten weitere Leichen, 
die fe noche nicht erreichen konnten. Der „Voltaire“ 
12 166. noch unter den Trümmern Begrabenen 


Politiſcze Heberfigt. 
Danzig, 27. Mat, 
Zu dem Leiden des Kronprinzen 

ſchreibt uns unſer Berliner ⸗Correſpondent: „Nach⸗ 
dem das officiöſe Telegraphenbureau ſich noch am 
Montag durch ein abſolutes Dementi aller Nach⸗ 
richten über das Befinden des Kronprinzen lächer⸗ 
lich gemacht hat, hat endlich (wie telegraphiſch mit⸗ 
getheilt) der „Reichsanzeiger“ Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, das Halsübel des Kronprinzen als 
exiſtirend anzuerkennen, gleichzeitig aber mitzutheilen, 
Dr. Morell Mackenzie habe den Zuſtand nicht als 
ſo beſorgnißerregend gefunden, daß er nicht boffte, 
durch eine zweckentſprechende Behandlung das Uebel 
in nicht zu langer Zeit beſeitigen zu können. Dieſe 
Notiz klingt faſt beunruhigender, als fie wahrſchein⸗ 
lich gemeint iſt; obendrein ergiebt ſich aus derſelben, 
daß die Behandlung des Leidens in erſter Linie 
wenigſtens dem engliſchen Spezialiſten obliegt. 
Was unter zweckentſprechender Behandlung zu ver⸗ 
ſtehen iſt, muß der Leſer errathen. Auf alle Fälle 
wird eine völlige e der Neubildung an 
dem einen Theile des Kehlkopfes, die ja ſchon vor 
der Emſer Reiſe verſucht worden ift, eintreten müſſen, 
und bleibt dann zu hoffen, daß die Wiederholung 
der Bildung für die Folge verhindert werden kann. 
Wenn, wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, Dr. Mackenzie 
geſtern ſchon nach London ner) ift, jo hat 
es faſt den Anſchein, als ob gelegentlich der 
eſtrigen Anweſenheit des Kronprinzen in dem 
Pala 3 dieſe „Operation“ vollzogen worden iſt.“ 


Die Aenderung des eungliſch⸗deutſchen 
oſtdienſtes. 


Bekanntlich tritt im engliſch⸗feſtländiſchen Poſt⸗ 
dienſt am 1. k. M. eine wichtige Aenderung dadurch 
ein, daß deutſcherſeits ein Theil des Poſtverkehrs 
über Vliſſingen Queensborough geleitet wird. Die 
umgekehrte Verbindung dürfte ebenfalls binnen 
kurzem ins Leben treten. Dieſe Aenderung kommt 
den Wünſchen aller derjenigen Kreiſe, die an einem 

Poftdienſtes zwiſchen England und den mitteleuro⸗ 
päiſchen Ländern intereſſirt find, auf halbem Wege 
entgegen. Dem Vernehmen nach gaben den Anſtoß 
zu der beregten Maßregel die häufigen Verſpätungen 
der engliſchen Poſt via Oſtende in Folge der 
fehlerhaften Bauart der in den Betrieb ein⸗ 
geſtellten belgiſchen Poſtdampfer, welche bei 
nur einigermaßen bewegter See nicht im 
Stande find, die Ueberfahrt von Dover nach 
Oſtende innerhalb der planmäßigen Zeit zurückzu⸗ 
legen. Mit Rückſicht auf die hieraus erwachſenden 
Unzuträglichkeiten reifte denn der Entſchluß deutſcher⸗ 
ſeits, den Poſtdienſt mit England nicht länger über 
Oſtende⸗Dover, ſondern über 4 — ueens⸗ 
borough zu leiten. Auch die britiſche Poſtverwaltung 
wurde aus gleicher Veranlaſſung in Brüſſel vor⸗ 
ſtellig. Bei ſo bewandter Sachlage entſendete die 
belgiſche Regierung unlängft zwei höhere Poſt⸗ 
beamte nach Berlin, um den deutſchen Poſtverkehr 
der Oſtende⸗Dover⸗Route zu erhalten, indem Belgien 
ſich verpflichtete, die nothwendigen Betriebs⸗ 
verbeſſerungen vorzunehmen und insbeſondere für 
geeignete Poſtdampfer zu ſorgen. 

Die Sendung dieſer Herren führte nun zur 
Unterzeichnung der Convention, welche am 1. k. M. 
in Kraft tritt. Sie beſtimmt, äußerem Vernehmen 
nach, daß der norddeutſche Poſtverkehr, der über 
Oberhauſen geht, auf die Linie Vliſſingen⸗Queens⸗ 
borough geleitet wird, indeß der geſammte übrige 
deutſche Poſtverkehr mit England der bisherigen 
Linie Oſtende⸗Dover verbleibt. Ferner macht ſich 
Belgien der deutſchen und engliſchen Regierung 
gegenüber anheiſchig, die Poſtſendungen mit der 
größtmöglichen Schnelligkeit zu befördern. Die 
etzigen Poſtdampfer ſollen ſchleunigſt mit neuen, 
1 Maſchinen verſehen werden; mittlerweile 
bat die belgiſche Poſtverwaltung in Liverpool einen 
Schnelldampfer gechartert. Zwei neue Dampfer ſind 
bereits in England in Beſtellung er Seit dem 
1. April hat ferner der belgiſche Verkehrsminiſter 
mit der deutſchen Verwaltung einen dritten Schnell⸗ 
zug Köln⸗Mecheln⸗Oſtende (ohne Berührung Brüſſels) 
vereinbart, wodurch die Linie Berlin⸗Oſtende um 
fünf Stunden verkürzt wird. i 

Welche außerordentliche Bedeutung ar Reform 
der einſchlägigen belgiſchen Verkehrseinrichtungen 
beſitzt, lehrt die einfache Erwägung, daß Belgien 
vermöge ſeiner geographiſchen Lage das natürliche 
Verbindungsglied zwiſchen England einerſeits und 
Deutſchland, Rußland, Oeſterreich⸗ Ungarn, der 
Schweiz und Italien andererſeits iſt. 


Die Stellung der Nationalliberalen zur Brannt- 
weinſtener. 

Nach der erſten Leſung der Branntweinſteuer⸗ 
Vorlage im Plenum, namentlich nach der Miquel⸗ 
ſchen Rede, mußte man annehmen, daß die national⸗ 
liberale Partei entſchloſſen und in der Lage ſei, die 
. an die Kartoffelbrenner, welche die 

egierungs vorlage enthält, weder in der beantragten 
Höhe noch dauernd zu bewilligen. In dem Augen⸗ 
blick, wo die Commiſſionsverhandlungen zum Ab: 
ſchluß kommen, geſteht die „Nat. Ztg.“ unumwunden 
ein, daß die Nationalliberalen machtlos find, wenn 
ie Agrarier darauf beharren, den Schlagbaum, den 
ſie über den Zugang zur „ der finan⸗ 
5 — Bedürfniſſe des Reichs gelegt haben, nicht 

üher in die Höhe zu ziehen, als bis ihnen die 
geforderte Subvention (von jährlich 35 Millionen 

ark) bewilligt iſt, da es ſich nach den augenblick⸗ 
lichen parlamentariſchen Machtverhältniſſen als un⸗ 
möglich erweiſt, ſie dazu zu zwingen. 


Die „Danz itung“ | t 
date Nr. K. unh bet allen Tat 
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Die „Nat.⸗Ztg.“ kn 
daß demnächſt einmal die politiſche Unterſtützung 
der agrariſchen Großgrundbeſitzer durch Bauern 
und ländliche Arbeiter, worauf die Mandate der 
erſteren beruhen, ſich nicht als unerſchütterlich 
erweiſen werde. Es iſt das eine neue Illuſion. 
Die meiſten Nationalliberalen find bisher ſchon für 
die agrariſchen deen nen e n zur Wahl ge⸗ 
gangen; ſie verhelfen ihnen jetzt zu einer Subvention 
von 35 Mill. Mark und ſetzen ihren Namen unter 
das Geſetz, welches dieſe Stipulation enthält. 
Sind ſie von der Verwerflichkeit dieſes 1 
überzeugt, deſto ſchlimmer — in dem Augenblick, 
wo ſie Ja ſagen, verlieren ſie das Recht, an die 
Wähler zu appelliren. Die Bauern und ländlichen 
Arbeiter werden ohnehin ſchon des Unterſchieds 
zwiſchen den Nationalliberalen und den Freiſinnigen 
inne werden, der lediglich darin beſteht, daß die 
letzteren nach ihrer Ueberzeugung handeln, 
während die erſteren von der Verwerflichkeit dieſes 
Geſetzes, wirklich überzeugt zu ſein behaupten und 
doch dafür ſtimmen. 


Die franzöſiſche Miniſterkriſis 
it abermals in eine nene Phaſe getreten. Auch aus 
dem zweiten Verſuche Freyeinets, ein haltbares 


wie nachſtehendes Telegramm meldet: 5 

Paris, 27. Mai. (W. T.) Freyeinet zeigte 
geſtern Abend dem Präſidenten Grevy au, er halte 
es nach feiner heutigen Coufereunz im Elyſee und 
infolge der im Laufe des Tages auf Grebys Ber: 
langen eingezogenen Informationen nicht für möglich, 
den ihm gewordenen Auftrag zur Cabinetsbildung 
anzunehmen. 

An der Berathung bei Grevy hatten außer 
Freyeinet noch Deves, Rouvier, Ferry und Raynal 
theilgenommen. Ferner wird uns depeſchirt: 

Paris, 27. Mai. ) Der Vorſitzende 
der drei republikaniſchen Gruppen des Senats wurde 
bei dem Präfidenten Grevy dahin vorſtellig, daß im 
neuen Cabinet an die Stelle Bonlangers ein anderer 
3 trete. 

ei einer ſo kaleidoſkopiſch wechſelnden 
Situation, die in vollſtändigen „gachis“, ſchlimmer 
wie zur Zeit nach Freyeinets vorigem 277 uber⸗ 
bee droht, iſt es mißlich, Conjecturen über den 
wahrſcheinlichen Verlauf der Dinge zu machen, und 
man wird am beſten thun, in aller Ruhe a 
warten, bis das Feuer, welches den Seed 
her in brodeln der Bewegung erhalten hat, nachlaß 
Die Handelsexpedition der deutſch weſtafrikaniſchen 

Compagnie 

iſt am 15. Mai von Walfiſchbay nach dem Innern 
von Südweſt⸗Afrika e und bat ſich mit 
5 Ochſenwagen, von denen jeder mit 18 Zugochſen 
beſpannt tft, zunächſt über Salemru, Otyimbingue 
nach Omuru, dem Haupthandelsplatze in Damara⸗ 
land, begeben und wird die Reiſe von dort über 
fa i n nach Onkuambi in der Nähe vom Cunene⸗ 


Cabinet uſammenzubauen, ſt es nichts geworden, | 


luß fortſetzen. Den Herren, welche von Deutſch⸗ 
and aufgebrochen ſind, haben ſich noch drei Herren 
angeſchloſſen, welche bisher im Dienſte der deutſchen 
Colonial⸗Geſellſchaft für Südweſt⸗Afrika ſtanden. 
Außer den Ochſenwagen verfügt die Expedition noch 
über 3 Reitpferde. Jeder Wagen wird von 3 Ein⸗ 
eborenen bedient; die Karawane führt Schlachtvieh, 

chſen, Schafe und Ziegen mit ſich, damit ſie ſtets 
friſches Fleiſch hat, iſt überhaupt in jeder Beziehung 
vorzüglich ausgerüftet. 

Den Zielpunkt ihrer Reiſe wird fie wahr⸗ 
ſcheinlich Mitte Juni erreichen und dann im Ovambo⸗ 
Lande eine feſte Handelsſtation errichten und das 
Gebiet zwiſchen Cunene und Zambeſi genau er⸗ 
forſchen. Anfang Oktober wird eine Abtheilung 
mit 3 Ochſenwagen nach Walfiſchbay zurückkehren, 
während die anderen Herren im Ovambo⸗Lande 
verbleiben. Inzwiſchen wird ſich eine neue Expedition 
dorthin begeben, um die Reſultate der erſten 
Expedition entgegenzunehmen, und ſich mit 3 Ochſen⸗ 
wagen in das Innere aufmachen; dieſe ſoll nach 
dem Okawango aufbrechen, einem Strom von der 
Größe der Donau, welcher in den Ngami⸗See 
mündet, und an deſſen 1 eine neue Station 
errichten. Gleichzeitig mit dieſer 2. Expedition ſoll 
die Etablirung der Export⸗Schlächterei an der 
Südweſt⸗Küſte von Afrika zur Ausführung kommen. 
Alle Vorbereitungen find ſoweit gediehen, daß dieſe 
Expedition im Juli von Hamburg abgehen kann. 

Daß der Afrikareiſende tauft Einwald in 
Capſtadt von dem Führer der Expedition, v. Stein⸗ 
äder, von der Expedition ausgeſchloſſen iſt und den 
vergeblichen Verſuch machte, die Waaren der Ex⸗ 
pedition durch die engliſche Behörde mit Beſchlag 
belegen zu laſſen, wird von der „Colonial⸗Correſpon⸗ 
denz“, dem Organ der deutſch⸗weſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, beftätigt. Die Ausſchließung iſt erfolgt, 
„weil ſich Einwald Eigenmächtigkeiten und In⸗ 
discretionen hat zu Schulden kommen laſſen, wie 
ſolche ſchon bei der St. Lucia⸗Angelegenheit vorge⸗ 
kommen waren“. 


„Allgemeiner Strike.“ 


Allen Nachrichten zufolge droht die belgiiche 
Arbeiterbewegung in einen allgemeinen Strike ſich 
auszudehnen, da auch die großſtädtiſchen Arbeiter⸗ 
vereine, welche bisher der Einſtellung der Arbeit 
ſich widerſetzten, dem allgemeinen Strike nunmehr 
ſich anſchließen. Die Regierung, welche in allen be⸗ 
drohten Punkten Truppen zuſammenzieht, iſt, wie 
man der „Kr.⸗Ztg.“ aus Brüſſel telegraphirt, in 
Folge des ungewiſſen Ausganges der Bewegung 


völlig rathlos. 


Mafinahmen der ruſſiſchen Armeever waltung. 

Die Wiener „Pol. Corr.“ ſchreibt: Nach einer 
uns aus Warſchau unter dem 20. Mai zugehenden 
Meldung hat die ruſſiſche Armeeverwaltung in der 
letzten Zeit in den weſtlichen Gouvernements ver⸗ 
ſchiedene Maßnahmen getroffen, welche zu den Ge⸗ 
rüchten über Truppen⸗Concentrirungen an der 
ruſſiſchen — Veranlaſſung gegeben haben 
mögen. Thatſächlich wurde bloß in der zweiten 


nt Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
a 0 8 und Auslandes angenommen. — Preis pre 


ft daran die Hoffnung, 


einkommens zu regelnden Fragen in freundſchaftlicher 


ſetzen, daß bei vollſtändiger Wahrung der öſter⸗ 


* 


7. Mai. 


* 
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Beſtell 
Dauziger Zeitung“ vermiteelt Inſertionsaufträge an ale auswärtigen Zeitungen zu Ori 


Hälfte Mai ein Cavallerie Regiment aus Warſchau 
nach Lublin und ein anderes im Innern Rußlands 
ſtationirtes nach Warſchau verlegt. In Czenstochau 
werden Mitte Juni zwei Cavallerie Regimenter ein⸗ 
rücken und es ſind für dieſelben dortſelbſt ſchon jetzt 
Quartiere reclamirt worden. Auch in Volhynien 
und Podolien werden Truppenverſchiebungen vor⸗ 
genommen und; wie verlautet, ſtehen noch weitere 
derartige Dislocirungen, und zwar zu Zwecken der 
Waffenübung bevor. Eine größere Waffenübung 
ſoll demnächſt bei Miedzyborz ſtattfinden. Es wird 
auch behauptet, daß eine neuerliche Verſtärkung der 
Grenzzollwache nothwendig erſcheint und daß jede 
Abtheilung dieſer militäriſch organiſirten Wache 
um je 20 Mann vermehrt werden wird. 


Eine ungariſche Thronrede. 

Der ungariſche Reichstag iſt geſtern durch eine 
Thronrede von dem Kaiſer geſchloſſen worden. In 
derſelben wird die Opferwilligkeit, mit welcher un⸗ 

eachtet einer ungünſtigeren Geſtaltung der Finanz⸗ 
age für die Sicherheit des Thrones und der 
Monarchie vorgeſorgt worden, freudig anerkannt 
und geſagt, das Landſturmgeſetz habe die Wehrkraft 
der Monarchie weſentlich erhöht. Die herzerhebende 


Einhelligkeit, mit welcher inmitten der gefahrdrohend f 
Eſcheinenden äußeren politiſchen Lage die verlangten ih Botschafter = re rer 88 Amalie 


Summen zur Sicherung der Vertheidigung der 
Monarchie zur Verfügung geſtellt wurden, beweiſe, 
daß, während auch der Reichstag mit dem Kaiſer 
die Erhaltung des Friedens wünſche, dennoch, wenn 
dies unmöglich ſein ſollte, jeder Sohn des geliebten 
Ungarn bereit ſei, mit Gut und Blut die Intereſſen 
des Thrones, der Monarchie und des geliebten 
Vaterlandes zu vertheidigen. Dieſe Opferwilligkeit, 
ſowie der Umſtand, daß die zwiſchen beiden Staaten 
der Monarchie zeitweiſe mittelſt eines neuen Ueber⸗ 


Weiſe gelöſt worden ſeien, gewähre den Regierungen 
der Monarchie eine mächtige Stütze, um in den 
Beziehungen, in denen dieſelben heute zu ſämmt⸗ 
lichen Mächten ſtehen, mit Erfolg und zunehmender 
Hoffnung ihre Wirkſamkeit in der Richtung fortzu⸗ 


reichiſch⸗ungariſchen Lebens intereſſen der Friede auch 
ferner aufrecht erhalten werden könne. 

Die Neuwahlen zum ungariſchen Reichstage 
werden für die Zeit vom 17. bis 26. Juni ausge⸗ 
ſchrieben. 


A 


— 


able 


Wahlkreis bildet.“ 


Deutſchland. 

* Berlin, 26. Mai. Wie wir bören, hat ſich bei 
dem Reichskanzler wieder das alte Leiden eingeſtellt. 
Seit einigen Tagen wird Fürſt Bismarck von 
rheumatiſchen Muskelaffectionen heimgeſucht, in 
Folge deren ihm jede Bewegung heftige Schmerzen 
verurſacht. 

* [Die Einführung der Gewerbe⸗Ordnung in 
Elſaß Lothringen.] Der dem Bundesrath zuge: 
gangene Geſetzentwurf, betreffend die Einführung 
der Gewerbe Ordnung in Elſaß Lothringen, welcher 
7 Paragraphen umfaßt, beſtimmt in § 1, daß die 
Gewerbt⸗Ordnung für das deutſche Reich in Elſaß⸗ 
Lothringen vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
88 2 bis 5 des Entwurfes am 1. Januar 1888 in 
Kraft tritt. S 2 beſtimmt, daß hinſichtlich des 
Gewerbebetriebes, welcher die Herſtellung, den Um⸗ 
ſatz und die Verbreitung von Schriften, Druckſachen 
und bildlichen Darſtellungen jeder Art zum Gegen⸗ 
ſtande hat, an Stelle der Beſtimmungen der 
Gewerbe⸗Ordnung die Landesgeſetze maßgebend 
bleiben. Daſſelbe beſtimmt § 3 in Betreff der auf 
die Theaterpolizei bezüglichen Beſtimmungen. 
Nach 8 4 kann die Schließung der Wirthſchaften 
auch fernerhin in den landesgeſetzlich vor⸗ 
geſehenen Fällen erfolgen. Die Fortſetzung des 
Wirihſchaftsbetriebes entgegen einer auf Grund der 
Landesgeſetze angeordneten Schließung ſoll der 
Strafe des § 147 der Gewerbeordnung unterliegen. 
Nach S 5 bleiben die 8 der Landes⸗ 
pie e über die Befugniß zur Abhaltung von öffent⸗ 

ichen Verſteigerungen unberührt. § 6 giebt der 
höheren Verwaltungsbehörde die Befugniß, zu ge⸗ 
ſtatten, daß jugendliche Arbeiter ($ 135 der Ge⸗ 
werbeordnung), welche zur Zeit des Inkrafttretens 
des Geſetzes in einer Fabrik bereits beſchäftigt 
waren, daſelbſt bis zum 1. Januar 1890 in der 
bisherigen Ausdehnung weiter beſchäftigt werden. 
Nach 87 erfolgt die Bezeichnung der nach den 
. zuſtändigen Behörden ſowie die 
nähere Beſtimmung bezüglich der Genehmigung der 
im $ 16 der Gewerbeordnung aufgeführten gewerb⸗ 
lichen Anlagen durch kaiſerliche Verordnung. 

Der Paſſus bezüglich des Breßgererbes lautet: 

„Die Gewerbe, welche das Reichspreßgeſetz in 8 4 
unter dem Namen „Preßgewerhe“ zuſammenfaßt, unter⸗ 
liegen, ſoweit es ſich um den Gewerbebetrieb an öffent⸗ 
lichen Orten (8 43) und im Umherziehen (8 56, Abſ. 3 
und 4) handelt, nach 8 14, Abſatz 2 der Gewerbeordnung 
lediglich der Anzeigepflicht, und zwar auch für den Ge⸗ 
werbebetrieb von Haus zu Haus in dem Gemeinde⸗ 
bezirk des Wohnorts ($ 42 b, Abſatz 3 der Gewerbe⸗ 
ordnung), während die beſtehenden Landesgeſetze dieſelben 
in Bezug ſowohl auf die Zulaſſung zum Gewerbetriebe 
als auf die Ausübung deſſelben aus preßpolizeilichen 
Gründen erheblich weitergehenden Beſchränkungen unter⸗ 


elungen werden in der Eypekition Harten 
A, durch die Poſt bezogen 5 & — ee ff 


Bar 1887. 


werfen. — Bei den in ane gegebenen Ver⸗ 
. 5 wo eine rege gegen die Zugehörigkeit des 
andes zum Reich gerichtete Agitation namentlich auch 
von Außen ber thätig iſt und ſich für ihre Zwecke jeder 
Art von Preßerzeugniſſen bedient, erſcheinen die durch 
die beſtehenden Geſetze gebotenen Machtmittel gegen 
— Ca Mißbrauch der Preſſe zur Zeit noch 
unen lich. 

Deshalb ſollen die bisherigen Landesgeſetze 
aufrecht erhalten bleiben, beſonders hinſichtlich 
Herausgabe periodiſcher Druckſchriften. 

* (Herzog Paul Friedrichſ, der Bruder des 
Großherzogs Friedrich Franz III. von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, iſt bei ſeinem Schwager, dem Fürſten 
Windiſchgrätz zu Gonobitz in Steiermark, am 
Unterleibstyphus ſo ſchwer erkrankt, daß am Mitt⸗ 
woch, den 25. d. Mts., Vormittags die verwittwete 
Großherzogin Marie aus Schwerin an das Kranken⸗ 
lager ihres fürſtlichen Stiefſohnes gereiſt iſt. 

* [Wechſel in der zſterreichiſchen Botſchaft. 
Der „Köln. ar meldet man aus Wien, Gra 
Szechenyi, der Berliner öſterreichiſch⸗ungariſche Bots 
ſchafter, werde in den nächſten Tagen dort erwartet, 
um nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückzukehren. 
An ſeine Stelle ſolle ein Czeche treten. Das klingt 
wenig glaubhaft. Dem Deutſchenhaß, durch den 


iſen 


Rechnung tragen können. 

* [Die erneſtiniſchen Herzogthümer] mit Aus⸗ 
nahme Altenburgs haben beim Bundesrath auf 
Grund des S 18 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 
1886 die Bildung von Berufsgenoſſenſchaften für 
Kl — 8 Betriebe in Vor⸗ 

ag gebra 

2 be verurteilt] wurden drei junge 
Leute am 13. Oktober v. J. von dem Schöffen⸗ 
Air zu Hirſchberg i. Schl. zu 6 Monaten Ges 
ängniß wegen ſchwerer Körperverletzung. Auch die 
Berufung wurde verworfen. Nach Verbüßung von 
ö . wurden ſie im Wiederaufnahmeverfahren 
reigeſprochen. 

* Deutſch⸗franzöſiſche Convention.] Eine Con⸗ 
vention für zwei Jahre iſt in Paris, einer Meldung 
der „Poſt“ zufolge, zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land unterzeichnet, welche die Gleichheit der Zoll⸗ 
behandlung in den deutſchen und fran Ben Be 
figungen an der Sklavenküſte in Weſtafrika feſtſetzt. 

[Colonialer Tabaksbau.] Die erſten in den Dienft 


der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft einge⸗ 
tretenen Tabaks fan 


r matra ſind, neueren 
der ze on en Petrtebenen N 8 ehe 


flanzu 


an rbeit, um den von ihn nen nun 
methoden in Afrika Eingang zu verſchaffen. Wie ſchon 


die wiſſenſchaftlichen Forſchungen und Beobachtungen der 
Temperatur» und Niederſchlags⸗Verhältniſſe an der Oſt⸗ 
küſte dem Tabaksbau ein ice iges Prognoſticon ftellten, 
fo haben auch die inzwiſchen angeſtellten Erhebungen 
dieſes Ergebniß vollkommen beftätigt, und ſcheint nament⸗ 
lich der Charakter der ſogenannten kleinen aN der 
Tabakscultur befonders günftig zu fein, während das 
Fermentiren und das langwierige Sortiren ſehr nee 
mäßig in die große Regenzeit verlegt werden kann. 
Auch die Nachrichten über die gute Qualität des 
Bodens baden ſich wenigſtens für die Provinz 
Uſambara, die vorläufig in Augenſchein genommen wurde. 
vollkommen beſtätigt, obwohl man von der Einrichtung 
einer Plantage in der unmittelbaren Umgebung der der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft gehörigen Station 
Korogwe abieben mußte, weil der bochgelegene und 
politiſch wichtige Platz des Waſſers entbehrt und weiter 
unten in der Tiefe von einem Wieſenterrain umgeben 
iſt, das für, den Tabaksbau nicht geeignet erſcheint. 
Auch die Arbeiterfrage, als der weſentlichſte Factor einer 
gedeihlichen Entwickelung des Plantagenweſens, ſcheint 
nicht auf unüberwindliche Hinderniſſe zu ſtoßen. Die 
von den Leitern der Plantagengeſelſchaft den Zen 
anempfohlene Politik, auf freundſchaftlichem Wege von 
dem Sultan des Diſtricts. in welchem die Plantage 
etablirt werden ſoll, deſſen Arbeiter zu erlangen, ſcheint 
den Anforderungen der Humanität. wie denen des 
praktiſchen Intereſſes gleichmäßig zu entſprechen. 

* [Das Velociped im Militärdienſt.] In welcher 
Weiſe die auf Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums für 
den Militärdienſt auf Feſtungen angekauften Velocipeden 
Verwendung finden, darüber giebt das Schreiben eines 
Radfahrers Auskunft, welcher der Stadt Straßburg einen 
Beſuch gemacht bat. Er ſchreibt: In der Garniſon Straß⸗ 
burg wird das Velocived zum Ordonnanz dienſt zwiſchen 
der Stadt und den Forts Feſte Kronprinz, Großherzog 
von Baden, Fürſt Bismarck und Kronprinz von Sachſen 
verwendet, um die Verbindung in dieſer Weiſe 
leichter und ſchneller zn bedwerkſtelligen. Von 
der Stadt aus findet ein regelmäßiger Ordonnanz⸗ 
dienſt durch Mannſchaften der in der Stadt liegenden 
Theile der betreffenden Regimenter ftatt, und zu dieſem 
Zweck ſind Fahrräder auf beſtimmten Thorwachen unter⸗ 
gebracht. Andere Maſchinen befinden ſich auf den er⸗ 
wähnten Forts, um im gegebenen Falle ſchnell Mann⸗ 
ſchaften nach der Stadt ſchicken zu können. _Ueberwiegend 
werden Dreiräder benutzt. Zum Ordonnanziren 
werden Unteroffigiere und Gefreite verwendet. 
die unter Leitung jüngerer Offiziere, deren eine 
größere Zahl in Straßburg dem Radfabriport hul⸗ 
digt, durch tägliche Uebungen in möglichſt kurzer Zeit 
ausgebildet werden. Hierbei wird viel Werth auf guten 
Sitz und militäriſche Haltung gelegt, und jedenfalls 
muß darauf geachtet werden, daß die Mannſchaften die 
großen Kräfte, welche in Folge angeſtrengter Marſch⸗ 
leiſtungen ihrer Beinmuskulatur innewohnt, nicht am 
falſchen Orte zur Anwendung bringen. Nach achttägigen 
Uebungen war es ſchon möglich, den Ordonnanzdienſt 
nach den 8—10 Kilometer don der Stadt entfernten 
Forts auf den Dreirädern mit Sicherheit auszuüben. 
Die Mannſchaften tragen im Dienſtfalle Ordonnanz⸗ 
uniform (lalſo mit Seitengewehr). — 

* Aus Spandau berichtet der „A. f. H.“ in Ver⸗ 
folgung einer früberen Nachricht: Die gan; im Geheimen 
fortgeſetzten Unterſuchungen wegen des Gelddiebſtahls 
auf der Gewehrfabrik baben jetzt zu einem überraſchenden 
Ergebniß geführt. Mittwoch Vormittag iſt ein Wächter 
der Fabrik als der That dringend verdächtig verhaftet 
worden. Ein Geſtänduiß hat er noch nicht abgelegt, es 
ſollen jedoch ſehr belaſtende Umſtände vorhanden ſein. 

Poſen, 26. Mai. Die hieſigen polniſchen 
Zeitungen beſchäftigen ſich viel mit einem Toaſte, 
welchen Profeſſor Röpell bei ſeiner neulichen An⸗ 
weſenheit hierſelbſt ausgebracht bat und welcher 
ſich in ſehr anerkennenden Ausdrücken über die ihm 
in Folge ſeiner hiſtoriſchen Fofſcun en und 
Publicationen durch polniſche Vereine, Akademien 
und einzelne Gelehrte zu Theil gewordenen vielfachen 
Achtungsbeweiſe geäußert haben ſoll. Der Redner 


ren en 


fol daran die Mahnung für andere Hiſtoriker ge⸗ 
knüpft haben, ſich ſo, wie er, ſtets der ſtrengſten 
Objectivität zu befleißigen. 
Brühl (bei Bonn), 24. Maj. Der „Köln. Volksz.“ 
ſchreibt man: Ja unſerem freundlichen Städtchen iſt am 
Sonnabend die Streitfrage beantwortet worden: Welcher 
Unterſchied beſteht zwiſchen Frhru. v. Solemacher und 
dem perſtorbenen Kölner Kapellmeiſter Hiller? Darin, 
daß legterer gebeten bat, ihn „nicht zu größen“, während 
Hr. v. Solemacher das Gegentheil verlangt. Am ge⸗ 
nannten Tage traf er mit einigen anderen Mitgliedern 
des Provinzialverwaltungs⸗Ausſchuſſes zur Beſichtigung 
der Zaubftummen » Anftalt zuſammen und wurde von 
N Felix v. Los, dem bekannten Präſidenten des 
heiniſchen 
für nöthig zu fragen, ob Hr. v. 
wolle, und als dieſer bejahte, beehrte Hr. v. Solemacher 
den erheblich älteren Herrn durch den mit lauter Stimme 
ausgeſprochenen Satz: „Sie find ein Flegel!“ Ja, als 
der Inſultirte einige Anweſende erſuchte, von dieſer 
Beſchimpfung Act zu nehmen, unterſtützte Hr. v. S. die 
Feſiſtellung des Thatbeſtandes, indem er fein geiſtreiches 
Dictum wiederholte. Zunächſt hat der Ausschuß des 
Rheiniſchen Bauern » Vereins feinem Präſidenten eine 
Genugthuung gegeben, indem er die Ehre der Mitglied: 
ſchaft des Hrn. v. ©. fich verbeten hat. Ein weiterer 
Act wird vor Gericht ſich abſpielen. 

Darmſtadt, 28. Mai. Der bekannte, dem 
Fürſten Alexander treu ergebene Stadtcommandant 
von Sofia, Major Popow, der mit feiner. Gattin 
nach Paris reift, hat, dem „B. Tabl.“ zufolge, hier 
Aufenthalt genommen, um den Fürſten Alexander 
zu begrüßen. Dieſer Beſuch it jedoch lediglich 
privater Natur. Popow wohnte geſtern einer Feld⸗ 
übung des hieſigen Garde Regiments bei. 

* Aus Baden berichtet die amtliche „Karlsr. 
Ztg.“: „Nachdem der im verfloſſenen Herbſte auf 
der Hirſchiagd in Kaltenbrunn von dem Prinzen 

einrich ſchwer verwundete proßh. Oberförſter 
Müller nunmehr im weſentlichen als hergeſtellt zu 
betrachten iſt, hat Prinz Heinrich an ſämmtliche 
Aerzte, welche ſich an der Pflege belheiligt und durch 
ihre aufopfernde und bewährte Thätigkeit zu dem 
nunmehr erreichten günſtigen Erfolge beigetragen 
Ey] Handſchreiben gerichtet, in welchen der 
Dankbarkeit des Prinzen in den wärmſten und an⸗ 
erkennendſten Worten Ausdruck gegeben wird. 
Gleichzeitig hat Prinz Heinrich dem General⸗ und 
Corpsarzt Herrn Dr. v. Beck ein an denſelben ge⸗ 
richtetes Dankſchreiben des Kaiſers überſandt, 
welches der großen Freude deſſelben an der Her⸗ 
ſtellung des Oberförſters Müller, ſowie dem warmen 
Danke und der ehrenden Anerkennung für die 
vom 1 Dr. Beck auch in dieſem Falle 
zum ärztliche Kunſt und unabläſſig geübte 
Sorgfalt Ausdruck verleiht. Mit den an die be⸗ 
handelnden Aerzte, Bezirksaſſiſtenzarzt Dr. Krieſche 
und praktiſchen Arzt Dr, Kraushaar zu Gernsbach, 
erichteten Schreiben verbindet Prinz Heinrich die 
eberſendung des Rothen Adler⸗Ordens vierter 
Klaſſe, welchen der Kaiſer den beiden Genannten in 
Anſehung ihrer dem Verwundeten während einer 
Bu — und ſehr ſchwierigen ärztlichen Behandlung 
gewidmeten treuen und erfolgreichen Dienſte gnädigſt 
verliehen hat. Der erſte Verband war dem ver: 
wundeten Oberförſter Müller von dem nach Kalten⸗ 
brunn geeilten praktiſchen Arzt Dr. Hausmann aus 
Wildbad angelegt worden; derſelbe war eine weſent⸗ 
liche Bedingung für die Möglichkeit der ſchwierigen 
Verbringung nach Gernsbach und für eine erfolg⸗ 
reiche chirurgiſche Behandlung. Dem Genannten 
wurde ſeitens des Prinzen mit einem Handſchreiben 
deſſen photographiſches Bilduiß als Zeichen feiner 
fteten und dankbarſten Erinnerung überfandt.” 
Karlsruhe, 26. Mai. Der Landtag iſt auf den 
2 unt g aner qußerordentlichen Seſſion ein⸗ 


wor f 
* Aus Tokio (Japan) bringt die „Köln. Ztg.“ 
eine längere Darſtellung, aus welcher Abel, bag 
das Anſehen der Dentſchen dort fortwährend ſteigt. 
Die deutſche Colonie in Tokſo iſt in letzter Zeit 
wiederum durch die Ankunft vieler neuen Mit⸗ 
glieder, die meiſt von der japaniſchen Regierung 
berufen find, gewachſen. Die Univerfität allein zählt 
zur Zeit neun deutſche Profeſſoren gegen vier Eng⸗ 
länder, einen Amerikaner und einen Franzoſen. Die 
Vorſchulen ſind zum großen Theil mit deutſchen 
Lehrern beſetzt; eine neue deutſche Rechtsſchule, an 
der drei deutſche Docenten thätig ſein werden, wird 
ſoeben eingerichtet. Von den etwa 250 Studenten 
der Univerſität ſprechen etwa 150 deutſch. 
Stuttgart, 26. Mai. Die Abgeordnetenkammer 
genehmigte mit 64 gegen 24 Stimmen die Regie⸗ 
rungsvorlage, welche die landwirthſchaftlichen 
Steuern um 1 Million erleichtert, die Gewerbe⸗ 
und Gebäudeſteuer dagegen entſprechend erhöht. 
München, 26. Mai. Wie die „Allg. Ztg.“ ver⸗ 
nimmt, iſt der Fideicommiß⸗Beſitzer v. Deuſter in 
Kitzingen zum erblichen Reichsrath der Krone 


Baiern ernannt worden. 

Münden, 25. Mai. [Berufung.] Der Privat: 
docent an der hieſigen Univerſität, Dr. Heinrich 
Mayr, hat von der japaniſchen Regierung zu Tokio 
ein glänzendes Anerbieten, in ihre Dienſte zu treten, 
erhalten. Dr. Mayr gedenkt dieſem Rufe noch im 
Herbſte dieſes Jahres zu folgen und die Reiſe nach 
Japan zu einer abermaligen Durchforſchung der 
nordamerikaniſchen Waldungen zu benützen. 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 22, Mat. Die Regierung 
at ſich zu einer Maßregel veranlaßt geſehen, welche 
Ur die Betroffenen ſehr nachtheilig iſt. Die große 
nzahl der Vogeſenbäder und Sommerfriſchen im 

Elſaß waren bisher faſt durchweg von wohl⸗ 
habenden franzöſiſchen Familien beſucht, die ſich 
dabei im Gefuͤhle baldiger Revanche und Rück⸗ 
eroberung des Landes als Herren geberdeten, 
während die deutſchen Gäſte klagten, daß ſie 
theurer und nicht gerade zuvorkommend be⸗ 
handelt würden. Der Wirth wollte kein Deutſch 
verſtehen, die Bedienung war meiſt ganz franzöſiſch, 
bei Tafel hörte man bloß franzöſiſch, die 
Wirthe inſerirten ihre Luftkurorte und Pen⸗ 
fionen faſt ausſchließlich in den franzöſiſchen 
eitungen und die Fluth der a WEL Gäſte 
ielt, wie behauptet wird, in der Bevölkerung die 
alten Sympathien ſowie die Beunruhigung immer 
wieder 1 5 1 Die een hat nun derartigen 
franzöſiſchen Gäſten den Aufenthalt im Neichslande 
verboten und jeder rg muß eine beſondere Er: 
laubniß hierzu einholen. Es iſt fraglich, ob die 
ee ſich dazu verſtehen werden; wenn die 
irthe es nun nicht verſtehen, Gäſte aus Alt⸗ 
deutſchland zu ſich herüberzuziehen, ſo wird ihnen 
ſchwerer materieller Schaden erwachſen. Vielleicht 
lenkt ſich der Strom deutſcher Luftkurgäſte nach 
den bisher gerade von den Deutſchen ſo wenig ge⸗ 
würdigten, weil nicht gekannten Vogeſen. 


Italien. 

Rom, 26. Mai. Der zwiſchen dem Finanz⸗ 
miniſter und der Nationalbank mit den italieniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaften wegen Emiſſion von 700 000 
Zproc. Eiſenbahnobligationen abgeſchloſſene Vertrag 
iſt heute unterzeichnet worden. 

Bei der öffentlichen Sub'cription auf das 
Aproc. Aulehen der Stadt Rom wurden anſtatt der 
aufgelegten 36000 St. Obligationen zuſammen 
133 947 Obligationen gezeichnet. Die Zeichner 
werden daher nur 27 für je 100 gezeichnete Obliga⸗ 
tionen erhalten. (W. T.) 


auern⸗Vereins, nicht gegrüßt. Er hielt es 
Los ihn nicht grüßen 


Türkei. 

* [Der kretenſiſche Conflict.] Einer Meldung 
aus Canea zufolge verlautet daſelbſt, daß die Pforte 
die Forderungen der kretenſiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung, die Verwendung der Zolleinkünfte betreffend, 
verworfen habe. 

*Truppenverſtärkung für Tripolis.] Wie aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, hat die türkifche Re⸗ 
gierung beſchloſſen, die militäriſchen Streitkräfte in 
Tripolis demnächſt um zwei oder drei Bataillone 
zu verſtärken, und dem dortigen Generalgouverneur 
bereits Befehle zukommen laſſen, für die Unterkunft 
derſelben das Erforderliche vorzukehren. 

Aegypten. 

* [Ein Zeuge von Gordons Untergaug.] In 
letzter Woche iR ein intereſſanter Zeuge der Ein: 
nahme Khartums in Kairo eingetroffen: es iſt Haſſan 
Bey, Oberſt des 5. Regiments der ägypfiſchen 
Infanterie. Haſſan Bey befehligte unter Farag 
Paſcha einen Theil der Befeſtigungen zwiſchen dem 
Blauen und Weißen Nil, und zwar gerade den⸗ 
jenigen, durch welchen die Derwiſche zuerſt in die 
Stadt drangen. Laut ſeinem Bericht war die 
Garniſon durch Hunger dermaßen erſchöpft, daß 
ſelbſt, wenn Alarm geſchlagen wurde, die Leute nur 
mit Gewalt in die e gebracht 
werden konnten; alle Lebensmittel waren zu Ende 
und man nährte ſich kärglich mit Gummi arabicum 
und von Bananen und Palmzweigen. In der 
Nacht um 10 Uhr des 2. Rabbie ſtürmten die 
Derwiſche die Erdwerke, welche Haſſan Bey zu ver⸗ 
theidigen hatte; er ſelbſt war gerade in einem 
anderen Fort und wurde dort efangen genommen, 
gebunden und einige Tage im Gefängniß gelaſſen, 
bis man ihn in Freiheit ſetzte. Er blieb in Khartum 
bis zum September letzten Jahres, wo ihm 
die Flucht nach Abeſſynten gelang. König Johann 
nahm ihn dort ſehr freundlich auf und ließ ihn 
unbehindert ſeine Rückkehr nach Maſſaua bewerk⸗ 
ſtelligen. Laut Haſſan Beys Ausſage wäre keinerlei 
Verrath bei der Einnahme Khartums im Spiele 
geweſen, und ſei alles, was man in dieſer Be⸗ 
ziehung Farag Paſcha zur Laſt gelegt habe, un⸗ 
wahr; die Garniſon wäre durch die unendlichen 
Entbehrungen eben ſo erſchöpft geweſen, daß ein 
ernſtlicher Widerſtand unmöglich war. Entgegen 
letzthin wieder verbreiteten Gerüchten, daß Gordon 
noch lebe und ſich nach dem Süden gerettet habe 
erklärt Haſſan Bey, daß der General getödtet jeh 
als er eben den Palaſt verlaſſen wollte. Seine 
Leiche ſei ſpäter im Palaſt ſelbſt begraben. Der 
Mahdi war ſehr erzürnt über den Tod Gordons 
und gab Befehl, daß kein Offizier mehr getödtet 
werden ſolle. Farag ae wurde drei Tage nach 
dem Fall Khartums hingerichtet, weil er den 
Derwiſchen die Schätze nicht zeigen konnte, welche 
dieſe in Khartum verborgen glaubten. 

Rußland. 

* Ju Moskan find dortigen Blättern zufolge 
am 21. Mai Volksunruhen vorgekommen. An 
dieſem Tage wurde auf einem Platze, dem Karetny⸗ 
Riad, ein Weib von einem Waggon der Pferde⸗ 
8 überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
der Tod fait momentan eintrat. An der Unglücks⸗ 
ſtätte ſammelte ſich bald eine Volksmaſſe an, die 
immer mehr und mehr wuchs, den Verkehr hemmte 
und die Polizei, welche die Ordnung wieder her⸗ 
ſtellen wollte, mit Drohungen empfing. Es mußte 
Militär requirirt werden, und erſt dieſem gelang 
es nach Verhaftung der Haupträdelsführer, die 
Menſchenmaſſen zu zerſtreuen. So der Bericht der 
Moskauer Blätter. Dieſe Unruhen müſſen jedenfalls 


1 iede 
ee dug ln ee Da 5 ee e mender eine ſtaatliche S 


habt haben, bis die Ordnung wieder hergeſtellt war. 
n Moreid, ZU DO eu 
Wetter-Ausfihten für Sonnabend, 28. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich warmes Wetter bei veränderlicher Be⸗ 
wölkung und meiſt ſchwacher Luftbewegung, ohne 
erhebliche Niederſchläge. Strichweiſe Gewitter. 


* [Die Pfingſt⸗Extrazüge] nach Berlin haben 
hier in dieſem Jahre eine recht ſchwache Betheiligung 
gefunden. Zu dem heutigen Extrazuge über Brom⸗ 
berg wurden hier nur noch 8 Blllets 3. Klaſſe ver⸗ 
kauft. Im vorigen 5 wurden zu den Extra⸗ 
zügen auf den beiden Hauptlinien hier 68, diesmal 
nur 52 Billets verkauft, in den früheren Jahren 
aber ſtets weit über 100. In dieſem Jahre dürfte 
wohl beſonders das ungünſtige etter die 
Reiſeluſt herabgeſtimmt baben, denn faſt überall 
im deutſchen Vaterlande hat der „Wonne⸗ 
monat“ ſeine böſe Schlußlaune unverhohlen zur 
Schau getragen. Kälte, Stürme und wolkenbruch⸗ 
artige ii 85 bilden die Themata zahlreicher Klage⸗ 
lieder, welche man aus den verſchiedenſten Gegenden 
im Norden wie im Süden vernimmt. In Karlsbad 
waren — wie ein geſtern heimgekehrker Danziger 
auf einer Rundreiſe durch Mittel⸗ und Theile von 
Süddeutſchland wahrnahm — am Montag und 
Dienſtag Bäume und Dächer mit Reif überzogen, 
in Oberfranken fror es ſtellenweiſe ſolides Els, in 
Sachſen, Thüringen, Schleſien herrſcht ſeit 
ca. 1% Wochen unausgeſetzt kaltes, ſtürmiſches 
Regenwetter. 

*I Ausgeblieben] find heute die „Telegraphiſchen 
Nachrichten“ des Wolff'ſchen Bureaus in ſämmt⸗ 
lichen für Danzig beſtimmten Exemplaren. Wir 
vermochten daher den Börſentheil dieſer Nummer 
nicht in der gewohnten Weiſe auszuſtatten. 

[Von der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Thorn von heute Mittags 10 Uhr meldet: Waſſer⸗ 
Bar eig 0,98 Meter, heute 2 Meter; 

eigt noch. 

„[Schiffahrtsnotiz.] Auf dem Vorſteheramte der 
Kaufmannſchaft iſt eine von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präfidenten abſchriftlich mitgetheilte Bekanntmachung 
des Commandos der Marineſtation der Nordſee, betreffend 
die diesjährige Schießübung der 3. Matroſen⸗Artillerie⸗ 
Abtheilung in den Tagen vom 23, Mai bis einſchließlich 


11. Juni d. J. auf der unteren Weſer aus den Forts 

Langlütjen I. und e II. ſowie die Auslegung 

zur 3 emalten Boje mit Beſen in der Jade zu 
erſu 


szwecken — für das betheiligte ſchiffahrttreibende 
Publikum zur Kenntnißnahme ausgelegt. * 

8 1 een Nach einer Mittheilungen der 
2 55 kaiſerlichen Werft an das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft wird das Schwimmdock bei günſtiger 
Witterung am Sonnabend, den 28. Mai, im Laufe des 
Vormittags nach der Verſenkſtelle in der Weichfel ver⸗ 
holt und event. durch Feſtmachen von Troſſen an den 
Duc d' Alben der nördlichen Seite des Fahrwaſſers der 
Wee kan] W 1 * 

Schleufenbau. ei der diesjährigen Radaunen⸗ 
ſchau iſt feſtgeſtellt worden, daß die Freiſchleuſe der 
eg Mühle ſowie das hierzu gehörige Freigerinne in 
einer ganzen Länge bis zu dem bereits früher maſſiv 
und überwölbt ausgeführten Anſchluß an die Haupt⸗ 

adaune zu erneuern iſt. Die bezüglichen Arbeiten 
werden während der am 4. Juni beginnenden und vor⸗ 
ausſichtlich 14 Tage dauernden Abſchützung der Radaune 
bewirkt ＋8 75 5. der 7 
‚ LPerfonalien, er Gerichtsaſſeſſor Preuß in 

Danzig iſt zum Staats⸗Anwalt bei dem Landgericht, in 
Elbing ernannt worden. Die Gerichtsaſſeſſoren Stein⸗ 
brecht, 3 3. in Elbing, und Necke in Greifswald find 
zu ſtändigen Hilfsarbeitern, erſterer bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft des Landgerichts in Danzig, letzterer bei 


der Staatsanwaltſchaft des te in Konitz be: 
ſtellt worden. Der Gerichtsaſſeſſor a. D. Selly Adam 
aus Königsberg iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Land⸗ 
gericht zu Danzig zugelaſſen. (N. W M) 

I[Predigerwahl.] Für die vacante zweite Prediger: 
ſtelle an der hieſigen evangeliſchen Kirche zu 
St. Trinitatis iſt vom Magiſtrat der Pfarrer 
Schmidt aus Tenlitten, welcher bei der Vorſchlagswabl 
in der Gemeinde die meiſten Stimmen erhalten hatte, 
erwählt worden. . f 2 

[Gewitter.] Bei den heftigen Gewittern, welche 
1 05 Abend über unfere Gegend hinwegzogen, hat der 

lie bier und in der Nähe mehrfach eingeſchlagen, — 
glücklicherweiſe ohne ernften Schaden anzurichten. Ein 
Blitzſtrahl fuhr an der Langenbrücke in die Mottlau. 
Durch den dabei entſtandenen Luftdruck wurden mehrere 
Perſonen, die ſich in der Nähe befanden, betäubt und 
einzelne ſogar ohnmächtig; ſie erbolten ſich aber bald. 
In der Nähe von Zoppot ſchlug der Blitz ebenfalls 
7 ein, jedoch meiſtens auf unbewohnten Stellen 
in die Erde. 

* ſStadttbeater.] Wie uns mitgetheilt wird, be⸗ 
innt das Enſemble⸗Gaſtſpiel der Münchener 
Direction: Georg Lang) mit dem Volksſtück „Der 

en von Ammergau“, verfaßt von Dr. L. 
angbofer und Hans Neuert, welch letzterer zugleich als 
Charakterdarſteller dem Euſemble angehört. g 

„Das Werdertherl, deſſen Erweiterung bereits 
in Angriff genommen iſt, wird vom 1. Juni cr. ab auf 

etwa 5 bis 6 Wochen für den Wagenverkehr und für 
Reiter geſperrt ſein. Während dieſer Sperrung ſind 
als Nothpaſſage diejenigen öffen lichen Wege zu benutzen, 
welche von Kneipab bezw. von Sandweg aus nach der 
circa 200 Mtr. ſüdöſtlich des Baſtion Werder gelegenen 
öffentlichen Brücke führen. Für Fußgänger wird eine 
Paſſage über die nahe dem Werderthor gelegene 
Scheven⸗Schleuſe hergeſtellt. 

* Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter.] Die Straf⸗ 
androhung des § 146 der Reichs⸗Gewerbeordnung gegen 
Gewerbetreibende, welche den 88 135 u. f. der Gewerbe⸗ 
ordnung zuwider Arbeiterinnen, oder jugendlichen 
Arbeitern Beſchäftigung geben, richtet ſich nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 25. Februar d. J. auch 
gegen fahrläſſige Zuwiderhandlungen. h 

Polizeibericht vom 27. Mat.) Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Einſchleichens, 2 Bettler, 9 Dirnen, 
3 Obdachlose. — Geſtohlen: eine filberne Cylinderuhr 
Nr. 60 075. — Gefunden: 2 Schlüſſel, 1 Taſchentuch, 
1 Regenſchirm; abzuholen von der Polizeidirection hier. 

£ Oliva. 26. Mai. Seit mehreren Wochen werden 
die hieſigen Gärten in ſyſtematiſcher Weiſe ihrer Blumen 
beraubt. Während in der Nacht zu Sonnabend, den 
21. d. M. der Garten des Kaufmanns Knaack auf den 
Pelonker Höfen vollſtändig abgeräumt wurde, find in 
vergangener Nacht ein Garten in der Kirchenſtraße und 
mehrere Gärten an der Pelonker, Köllner und Danziger 
Straße in vandaliſcher Weiſe verwüstet worden. Es iſt 
im Werke, von jüngeren Bürgern regelmäßige Patrouillen 
abhalten b laſſen, um womöglich die Diebe zu faſſen. 
wr © Verent, 26. Mai. Ein anſcheinender Ver⸗ 
giftungsfall in unſerer Stadt macht hier Auſſehen. In 
der Familie des Maurexpoliers L. hier erkrankte geſtern 
unmittelbar nach dem Genuß von Sauerkohl erſt der 
15 jährige Sohn deſſelben, dann die Ehefrau und ein 
älterer Sohn. Der jüngere Sohn iſt nach heftigem 
Erbrechen und nach Krämpfen heute verſtorben, die 
Mutter liegt auch anſcheinend hoffnungslos darnieder, 
während das Befinden des älteren Sohnes ſich zu 
beſſern ſcheint. Wie es heißt, ſoll der genoſſene Sauer⸗ 
kohl ſchon längere Zeit in dem Keſſel, in dem er gekocht 
worden, geſtanden haben. Die Leiche des Verſtorbenen 
iſt ſecirt worden und es wird der in derſelben gefundene 
Sauerkohl chemiſch unterſucht werden. — Der biefige 
landwirihſchaftliche Verein hat in feiner am 21. d. M. 
ſtattgefundenen Sitzung eine Petition, welche an den 
Landwirthſchafts⸗ und den Handelsminiſter gerichtet iſt, 
unterzeichnet, worin die Bitte ausgedrückt wird, für die 
Folge den Identitäts⸗Nachweis bei der Ausfuhr fremd⸗ 
ländiſchen Getreides zu beſeitigen, weil derſelbe den 
landwirthſchaftlichen Intereſſen zuwider ſei, Be 
wurde für dringend nothwendig erachtet, hierſelbſt eine 

ür den Hufbeſchlag zu errichten, wozu 
f 125 ubvention 
in Aus ſicht geſtellt f 
verordnetenfigung wird ſich mit dem Project der Er: 
bauung eines öffentlichen Schlachthauſes wieder einmal 
zu beſchäftigen haben. Die ſeiner Zeit zur Vorberathung 
der Magiſtratsvorlage gewählte Commiſſion hat dieſelbe 
berathen und über die vorausſichtliche Rentabilität be⸗ 
lichtet, daß es wahrſcheinlich iſt, die Einrichtung würde 
finanziell der Stadt keinerlei Nachtheile bringen, ſondern 
im Gegentheil noch einen der Stadt zu Gute kommenden 
Ueberſchuß abwerfen. Trotzdem iſt es fraglich, ob die 
Einrichtung wirklich ins Leben tritt, weil die Finanzlage 
unferer Stadt einem bedeutenden Theile der Stadt: 
verordneten doch Beſorgniſſe einflößt. — In der benach⸗ 
barten Ortſchaft Barkoſchin iſt von dem Enthaltſamkeits⸗ 
Verein ein Grundſtück zur Errichtung einer Trinker⸗ 
„ für den Preis von 9090 & angekauft 
worden. 

ph. Dirſchan, 26. Mai. Heute find im Wege der 
Zwangsverſteigerung zwei dem Baron von Palleske 
gehörige Rittergüter, und zwar das aus den Grund⸗ 
ſtücken Gr. und Kl. Borroſchau einſchließlich Bojahren 
beſtehende Rittergut für den Preis von 427 000 A in 
den Beſitz des bisherigen Pächters Herrn Harras und 
das Rittergut Damaſchken für den Preis von 1440004 
in den Beſitz der bisherigen Pächter der Güter über⸗ 
gegangen. . 

+ Nenteich, 26. Mai. In der am 26. d. abge⸗ 
haltenen Stadtvererdnetenſitzung wurde an Stelle des 
Herrn Kaufmann Wiens, deſſen Amtsperiode als Bei⸗ 
geordneter mit Dezember d. J. abläuft, Hr. Dr. Wodtke 
mit 6 von 10 Stimmen zum Beigeordneten gewählt. — 
Am Donnerſtag Abend verſtarb plötzlich im Alter von 
ca. 45 Jahren der hiexſelbſt ſeit 9 Jahren anſäſſige 
Thierarzt Gerber, ein in ſeinem Fache ſehr geſchickter 
und tüchtiger Mann. Wünſchenswerth ift, daß ſich recht 
bald ein neuer Thierarzt hier niederläßt. Die Praxis iſt 
bei dem großen Reichthum des Werders an Pferden 
und Rindvieh eine ſehr lohnende. t 

-w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 26. Mai. Geftern 
erhängte ſich der bereits über 84 Jahre alte erblindete 
Eigenthümer Nowack aus königl. Neudorf, anſcheinend 
aus Nahrungsſorgen. — In derſelben Ortſchaft ſtarb 
am verfloſſenen Sonntag das dreijährige Kind eines 
Arbeiters unter Anzeichen, welche auf eine gewaltſame 
Todesurſgche ſchließen ließen. Nach Vernehmung einiger 
Zeugen ift der Stiefoater des Kindes verhaftet und 
dem Amtsgerichtsgefängniß Stubm überliefert worden. 

Stolp, 26. Mai. Dem Rector der hieſigen böberen 
Töchterſchule, Hrn. Kaſelitz iſt der Rothe Adler⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. N 

ss. Königsberg, 26. Mai. Die zweite 17 385 
Auction der oſthreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft am 
23, d. M. hat ein über Erwarten gutes Reſultat ex⸗ 
geben. Es waren vorzugsweiſe aus Ofts und Weſt⸗ 
preußen zahlreiche Käufer erſchienen, wahrend Rußland 
nur durch einen Käufer vertreten war. Von den im 
Dann zur Auction geftellten 225 Thieren find 155 Stück 
im Wege des MeiftgebotS verkauft worden; dieſelben 
brachten einen Erlös von 52 315 &, durchſchnittlich alſo 
pro Stück 337,5 &, gegen 304.25 & im Vorjahre. In 
Klaſſe 1, Stiere „über 36 Monate alt“, wurden von 
4 zum Verkauf geſtellten Thieren 3 zu Preiſen von 
260-400 und einem Durchſchnittspreiſe von 350 M 
verkauft. Auch in Klaſſe 2, Stiere „über 24 und unter 
36 Monate alt“ blieb von ſechs zum Verkauf geſtellten 
Thieren nur ein Stier übrig; die gezahlten Preiſe 
ſchwankten zwiſchen 180 und 420 & bei einem Durch⸗ 
ſchnittspreiſe von 325 % Die jungen Stiere in Klaſſe 13, 
„über 12 und unter 24 Monate alt“ brachten Preiſe von 
1852000 , durchſchnittlich 429,18 &, und zwar wur⸗ 
den von 82 zur Auction angemeldeten Thieren 61 ver⸗ 
kauft. In Klaſſe 3, Kühe „über 48 Monate alt“, waren 
nur zwei Thiere zur Auction geftellt, die zu einem Durch⸗ 
nee von 182,5 4 fortgingen. Von 41 tragen. 
en Stärken wurden 31 zu Preiſen zwiſchen 200 und 
365 &. durchſchnittlich zu 285,8 M pro Stück verkauft. 
Als ein ſehr erfreulicher Erfolg der zweiten Zuchtvieh⸗ 
Auction muß es hervorgehoben werden, daß eine größere 

ahl, hervorragender Züchter ihren Bedarf an Zucht⸗ 
tieren aus den zur Auction geſtellten, in Oſtpreußen 
gezüchteten Bullen, den Nachkommen von A e 
thieren, gedeckt und damit das Vorurtheil beſeitigt hat, 


haben ſoll. — Die nächſte Stadt⸗ 


daß die aus Holland bezw. Oſtfriesland importirten 
Stiere beſſerer Qualität ſeien, als ſie hier erzeugt 
werden können. Dieſer Umſtand verdient als ein Er⸗ 
eigniß bezeichnet zu werden, welches für die Hebung der 
Viehzucht in unſerer Propinz in mehr als einer Be⸗ 
ziehung von Bedeutung iſt. 

— Eine Verſammlung von Töpfergeſellen hat geſtern 
beſchloſſen, vom 1. Juni ab zu ſtriken, falls fie nicht 
beſſere Lohnbedingungen von ihren Meiſtern erhalten. — 
Ein hieſiger Fleiſcher hat zwei von ihm geſchlachtete 
Schweine, die trichinds befunden wurden, an zwei 
andere Fleiſcher verkauft. Die Polizei hat ſofort Maß⸗ 
regeln getroffen, den Verkauf des Fleiſches zu bindern. 

Lyck, 24. Mai. Am letzten Mittwoch brach in einem 
Inſthauſe der Gutsbeſitzerfran M. in Gollubien ein 
Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß zwei 
Mädchen im Alter von 2 und 5 Jahren in den Flammen 
umkamen. (K. A. Z.) 


Der Danziger Soeialiſten⸗Prozeß 
begann heute Morgen 9 Uhr vor der hieſigen erſten 
Strafkammer im Schmurgerichtelanfg, unter Eh des 

aver 


Hrn. Landgerichtsdirector Birnbaum. Als Beiſitzer 
fungiren die Herren Landgerichts räthe Görſtz, Steinberg. 
Voß und Gerichtsaſſeſſor Auexbach. Die Anklage wird 
durch Hrn. Staatsanwalt v. Pritſwitz⸗Gaffton geführt. 
Die Bertheidigung haben die Rechtsanwälte Herren 
Keruth von bier und Freudenthal aus Berlin über- 
nommen Im Ganzen erſchienen 27 Beſchuldigte auf der 
Anklagebank, und zwar: 
4. Lithograph Job. Otto Jochem (40 Jahre alt), 
. Kornträger Auguſt Ferd. Alex (36 Jahre alt), 
Maurer 1 7 Ernſt Becker (51 Jahre alt), 
„Tiſchlergeſell Max Ed. Böttcher (33 Jahre alt), 
Maurergeſell Joh. Franz Buchholz (38 Jahre alt), 
Tabakſpinner Jürgen Chriſtenſen (285 abe 
Schuhmacher Ehr. Ludw. Dietrich (30 Jahre alt), 
Zimmermann Julius Ferdinand Dorowski 
(53 Jahre alt), 
9. Möbelpolierer Carl Herm. Balduin Francke 
(84 Jahre alt), 
10. Tapezier Ed. Conrad Fröſchke (30 Jahre alt), 
11. Schuhmachergefell Hermann Eduard Fröſchke⸗ 
(30 Jahre alt), 
12. Schuhmachermeiſter Heinrich Samuel Frohwerk 
(a1 1885 ar cher Carl Leopold 
13. Schuhmacher Carl Leopold Gehrke (38 Jahre alt), 
14. Töpfer Auguſt Gurny (53 Are 1 i 
15. Bildhauer Theodor Habel (28 Jahre alt), 
16. Arbeiter Anton Joſeph Jetka (34 Jahre alt), 
17. Tiſchler Auguſt Albert Krüger (25½ Jahre alt), 
18. Schuhmacher Carl Friedrich Wilhelm Kube 
(31 Jahre alt), 
19. Buchdruckereibeſitzer Carl Langowski aus Alt⸗ 
ſchottland (45 Jahre alt), ; 4 
20. Schloſſer Carl Wilhelm Lieb, zur Zeit in Haft 
(22 Jahre alt), 
21. Schuhmacher Joſeph Lottermoſer (38 Jahre alt), 
22. Maurergeſell Ernſt Carl Julius Poddig 
(29 Jahre alt), . 
23. Schuhmacher Joh Guftan Popp (50 Jahre alt), 
— Jab 055 Michael Pruſſeit aus Bromberg 
ahre alt), 
25. Maurergeſell Otto Eduard Raabe (31 Jahre alt), 
6 305 l Heinrich Röſe aus St. Albrecht 
ahre alt), 5 
27. Bildhauer Guſt. Theod. Walligora (26 J alt). 
. Sämmtliche Angeklagte find, ſo weit vorſtehend 
nicht andere Wohnorte angegeben, in Danzig anſäſſig. 
Die Anklage führt folgendes aus: Schon im Jahre 
1875 beſtand hier ein Verein, der unter dem Namen 
„Danziger Arbeiter⸗Wahlverein“ ſocialdemokratiſche Ab⸗ 
ſichten verfolgte. Der damalige Gründer und zeitweilige 
Vorſitzende war der Angeſchuldigte Dorowski. Dieſer 
Verein wurde durch Verfügung der N hier⸗ 
ſelbſt vom 29. März 1876 vorläufig geſchloſſen und dieſe 
Anordnung hat demnächſt durch den Beſchluß des ehe⸗ 
maligen biefigen Stadt⸗ und Kreisgerichts vom 10. April 
1876 und durch das Urtheil deſſelben Gerichts vom 
2. Februar 1878 die gerichtliche Beſtätigung erhalten. 
Trotzdem aber hat die damals zwiſchen den hieſigen 
Socfaldemokraten geſchloſſene engere Verbindung niemals 
ganz aufgehört. Bei der Reichstagswahl im Jahre i881 
wurde eine große Anzahl Stimmen auf den als ſocial⸗ 
demokratiſche Candidat aufgeſtellten Drechslermeiſter 
Bebel abgegeben. Demnächſt wurde der Angefhuldigte 
Jochem Führer der hieſigen ſocialdemokratiſchen Partei. 
Schon im Jahre 1884 wurde er als Candidat derſelben 
aufgeſtellt und er war damals in vielen Arbeiterverſamm⸗ 
lungen thätig. Es fanden fortdauernd heimliche Zuſammen⸗ 
künfte der Parteifreunde hauptſächlich in der Reſtauration 
von Heiler, in der Fiſcherſchen und Rodenackerſchen Brauerei, 
in den Reſtaurationen von Bantz, Kupferſchmidt, Thiele, 
Braun, Kreſin und anderen ſtatt. Ebenſo wurde durch gemein⸗ 
ſchaftliche Ausflüge dafür geſorgt, daß der Zuſammen⸗ 
hang der Partei nicht verloren ging. So fand im Jahre 
1885 eine gemeinſchaftliche Fahrt nach Hela und im 
Jab re 1886 eine ſolche nach Kahlberg ſtatt. Ferner 
wurden im Jahre 1886 gemeinſchaftliche Spaziergänge 
nach dem Walde bei den „Drei Schweinsköpfen“ und 
nach dem Walde bei Matemblewo unternommen. Die 
erwähnte Dampferfahrt nach Kahlberg fand am 25. Juli 
1886 ſtatt. Der Töpfer Löffte miethete von der Haber⸗ 
mann'ſchen Dampfbootrhederei einen Dampfer zum 
Preiſe von 120 M Auf die Zumuthung der Polizei, 
den Dampfer nicht berzugeben, glaubte die Rhederei im 
Geſchäftsintereſſe nicht eingehen zu dürfen. Bei dieſer 
Fahrt hatte eine große Anzahl der Theilnehmer rothe 
Halsſchleifen oder rothe Blumen im Knopfloch. Wenn⸗ 


o 


gleich auch einzelne nicht der ſocialdemokratiſchen 
Partei angehörige Perſonen an der Fahrt theilnahmen, jo 
ging nach namentlich daraus, 


Anſicht der Anklage 
daß zur Legitimation für die Theilnehmer kleine rothe 
Marten vertheilt worden waren, der Charakter eines 
ſpeciell ſocialdemokratiſchen Unternehmens hervor. Der 
Criminal⸗Polizei⸗Inſpector Richard hatte ſich ebenfalls 
eine ſolche Mrarke verſchafft und fie einem gewiſſen 
Wachlin gegeben, damit dieſer mitfahren und über die 
Vorgänge berichten ſolle. Wachlin wurde jedoch durch 
den Angeſchuldigten Tapezier Fröſchke von der Mitfahrt 
ausgeſchloſſen. Von den Angeſchuldigten nahmen nur 
12 Perſonen Theil, während im Ganzen etwa 120 Per⸗ 
ſonen auf dem Dampfer mitfuhren. In Kahlberg wurden 
die Theilnehmer an der Fahrt fortwährend polizeilich 
überwacht, ſo daß nur Spaziergänge unternommen 
werden konnten. Einer der zwiſchen Elbing und Kahl⸗ 
berg courſirenden Dampfer hatte eine Anzahl dortiger 
Socialdemokraten zur gleichen Zeit nach Kahlberg gebracht. 

Eine große Rührigkeit wurde bei der im Februar 
1887. ſtattgefundenen Reichstagswahl von den hiefigen 
Socialdemokraten entfaltet Hr. Jochem wurde wiederum 
als Candidat aufgeſtellt. Am 26. Januar d. J. Aben 
fand in dem Lokale der Frau Kreſin (Häkergaſſe Nr. 57) 
eine Zuſammenkunft e der Bewegung ſtatt; dieſe 
Verſammlung wurde jedoch von der Polizei überraſcht 
und es wurden dabei die Angeſchuldigten Jochem, Aler, 
Becker, Dietrich, Hermann Fröſchke, Gurny, Jetka, 
I ee Poddig, Walligora betroffen und 
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Schon vorher war der von Jochem und Habel 
perfaßte Wablaufruf: „An die Wähler Danzig ' 8, ber 
ſonders an die Arbeiter, . und Kleinbürger 
bei C. Langowski in Druck gegeben worden. Die 
Vertheilung deſſelben fand im weſentlichen am 6. Febr. 
d. J. ſtatt, doch wurde der bei weitem größte Theil der 
Auflage am genannten Tage beſchlagnahmt und es if 
dieſes Blugbiert demnächſt von dem Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten auf Grund der 88 11 und 12 des Socialiſten⸗ 
geſetzes verboten worden. 

Nach der Verhaftung der vorſtebend Genannten 
traten die Angeſchuldiglen Borowski, Raabe, Francke, 
Böttcher und Frohwerk als neues Wahlcomits zu? 
ſammen und es wurde ein neues Wahlflugblatt: „Wähler 
Danzig's“ verfaßt und zu verbreiten geſucht. Aber auch 
dieſes Mal wurde ſeitens der Polizei faſt die ganze Auflage 
beſchlagnahmt und am 19. Febr. d. J. ebenfalls wieder 
vom Regierungs⸗Präſidenten auf Grund der SS 11 un 
12 des Socialiſtengeſetzes verboten. In dieſem Flug⸗ 
blatt wurde ausdrücklich erwähnt, daß das erſte Wahl⸗ 
comité verbaftet worden ſei. 

Im Laufe des Januar und Februar d. J fanden 


; bei verſchiedenen Anhängern der ſoctaldemokcatiſchen 


Partei Hausſuchungen flatt und es find dabei namentlich 
bei den Angeſchuldigten ſocialdemoktatiſche, zum Theil 


— 


verbotene Schriften in größerer oder kleinerer Zahl 
vorgefunden worden. i un 
Durch die vorſtehenden Ermittelungen glaubt die 
Staatsanwaltſchaft zweifellos feftgeftellt zu haben, daß 
auch unt er den hieſigen Socialdemokxaten eine feſte ge⸗ 
eime Verbindung beſteht, deren Zweck es iſt, das 
Socialiſtengeſetz zu umgehen und verbotene ſocialiſtiſche 
chriften zu verbreiten. Ferner hält die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft für erwieſen, daß der Inhalt des erſten Flug: 
blatts: „An die Wähler Danzigs 2c.“, worin die Con⸗ 
ervativen und Nationalliheralen als Feinde des 
Volkes dargestellt werden, durch deren Wahl ſich die 
tbeiter ꝛc. die Ketten, mit denen fie von denſelben ges 
eſſelt werden würden, ſelbſt ſchmiedeten, in hobem 
rade aufrrizend und wohl geeignet iſt, die Maſſen 
auf's böchſte zu erregen und zu Gewaltthätigkeiten fort⸗ 
571307 und die Anklage erblickt bierin Verſtöße gegen 
130 des Strafgeſetzbuches. Die Anklage kommt zu 
„de lange Ange 
„daß ſämmtliche Angeklagte, mit Ausnahme von 
Langowski, in den Jahren 1886 und 1887 im Klare 
insbeſondere zu Danzig, an einer Verbindung, deren 
aſein, Verfaſſung und Zweck vor der Staatsregierung 
geheim Are werden ſollte, und zu deren Zwecken 
und Beſchäftigungen es gehörte, die Maßregeln der Ver⸗ 
waltung und die Vollziehung von Felde insbeſondere 
des Socialiſtengeſetzes, durch ungeſetzliche Mittel zu vers 
hindern, theilgenommen haben; 
2. daß die Angeklagten Jochem, Buchholz, Chriftenfen, 
Dorowski, Eduard Fröſchke, Frobwerk, Habel, Krüger, 
dende Lieb, Poddig durch je eine zweite ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlung zu Danzig im Februar 1887 in Ge⸗ 
meinſchaft mit einander in einer den öffentlichen Frieden 
gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevöllerung 
* Gewaltthätigkeiten gegen einander öffentlich angereizt 
aben, und zwar Jochem und Habel durch Verfaſſung, 
Langowski durch Vervielfältigung, die übrigen durch 
erbreitung des Flugblattes: „An die Wähler Danzig's, 
eſonders an die Arbeiter, Handwerker Kleinbürger“; 
3. daß die Angeklagten Jochem, Alex, Frohwerk, 
Gehrke, Jetka, Lieb, Lottennoſer, Popp, Pruſſeit, Walli⸗ 
gora durch eine Reihe fernerer ſelbſtändiger Handlungen 
in den Jahren 1886 und 1887 im Inlande verbotene 
ſocialdemokratiſche Druck⸗ Schriften, insbeſondere den 
„Socialdemokrat“, verbreitet haben; 
daß der Angeklagte Buchholz zu Schidlitz bei 
Danzig am 8. Februar 1887 das durch Verfügung des 
lönigl. Polizei⸗Präſidenten hier am 6. Februar 1887 
vorläufig beſchlagnahmte ſocialdemokratiſche Flugblatt: 
An die Wähler Danzig s, beſonders an die Arbeiter, 
Handwerker, Kleinbürger“ verbreitet hat. 
u der Verhandlung dieſer Sache waren ſeitens der 
gt Polizeibehörde auf Antrag des Gerichtshofs der 
olizei Commiſſarius Siegmund und 12 Schutzleute 
commandirt, die theils in dem ſtark gefüllten Zuſchauer⸗ 
raum, theils im Zeugenraum und vor der Thüre des 
Gerichtsgebäudes flatienirt waren. Der angeklagte 
Kornträger Alex konnte wegen einer ärztlich beſcheinigten 
ugenkrankheit zum heutigen Termine nicht erſcheinen 
und es wurde die Anklage gegen ihn daher vertagt. 
Nach Feſtſtellung der Perſonalien der Angeklagten 
1 der übliche Zeugenaufruf, wobei ſich ergab, daß 
im Ganzen 27 Zeugen vorgeladen waren. Auf 3 der⸗ 
ſelben wird jedoch verzichtet. 
Der erſte Angeſchuldigte, Herr Jochem, ſucht nun 
im längerer Ausführung die Beſchuldigungen der Anz 
ge zu widerlegen, Er will keiner geheimen Verbindung 
angehören und keine verbotene Druckſchriften vertheilt 
haben. Die jetzigen Socialdemokraten hätten mit dem 
im Jahre 1875 in Danzig begründeten „Wahlverein“ 
nichts zu thun. Bereits in dem 3 Sotialiſten⸗ 
prozeß ſei conſtatirt worden, daß die Gründung der 
jetzigen ſocialdemekratiſchen Partei erſt vom Jahre 1878 
tirt und keine Verbindung mit früheren Parteien hat. 
richtig ſei es auch, daß die Partei im Jahre 1881 in 
Danzig bereits große Erfolge erzielt habe, da Bebel in 
dieſem Jahre hier nur 43 Stimmen und erſt 
im Jahre 1884 über 500 Stimmen erhalten habe. 
Erſt als er (Angeklagter) als Candidat aufgetreten ſei, 
babe ſich die Partei ſtärker vermehrt. Sodann beſchreibt 
Angeklagter die Bierlokale in der Rodenacker'ſchen und 
ſcherſchen Brauerei ſowie die Reſtaurationslokale von 
0 kreſin 28. 1 i ei 


Verbindungen 15 p 
daß er früher einige Jahre 
welcher Partei er zuwenden 
er ſchließlich vor etwa vierzehn 
Jahren der ſocialdemokratiſchen Partei beigetreten 
ſei. Die bei ihm beſchlagnahmten Schriften will J. vor 
dem Verbot derſelben bezogen haben. Was den „Social⸗ 
demokrat“ anbetrifft, jo habe er denſelben zwar in ver⸗ 
ſchloſſenen Couverts erhalten, er wiſſe aber nur, daß 
das Erſcheinen dieſes Blattes, nicht aber das Halten 
deſſelben verboten iſt; verbreitet habe er das Blatt nicht. 
Vor der Wahl im Jahre 1887 habe er zur Deckung der 
für die Wahl erforderlichen Koſten etwa 300 Marken 
4 10 f. an einzelne Parteifreunde verkauft. Einige 
Schriften hat er dem Angeklagten Jetla zu 
eſen gegeben. Einen an ihn von einem gewiſſen 
erner aus Königsberg gerichteten und bei ihm be⸗ 
chlagnahmten Brief, in welchem Angeklagter gebeten 
wird, für einen dort ausgewieſenen Socialdemokraten 
in 2. Arbeit zu verſchaffen, habe er nicht weiter 
beachtet, da er den Abſender garnicht kenne. Betreffs der 
ampferfahrten nach Hela und Kahlberg giebt J. an, 
daß es nur Vergnügungsfahrten und mit denſelben 
keine politiſchen Tendenzen verbunden geweſen jeien. Was die 
ei ihm vorgefundenen Sammellifien anbetrifft, fo will 
er für die im Freiberger Socialiſten⸗Prozeß Vexurtheilten 
eiträge von Parteifreunden angenommen haben. 
Der Angeklagte Dorowski giebt zu, der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei anzugehören. Bei der von ihm 
arrangirten Dampferfahrt nach Hela ſind, ſeiner Aus⸗ 
age nach. nicht nur Parteifreunde anweſend geweſen, 
oudern es baben ſich auch andere beliebige Perſonen 
aran ſei die Fahrt 
Aach Es ſeien nur 
Fahrb 


Angeklagter 


ebenſo 


“ 
f 
0 


dem 
Schriften erhalten zu U 
abrten hat er theilgenommen; er behauptet, bei der 
Gekant, in Hela in dem Gaſthauſe daſelbſt bereits vier 
N ensdarmen und e nen Herrn in Civil bemerkt zu 
2 von denen er und ſeine Genoſſen theil⸗ 
eiſe beobachtet wurden, wodurch ſie jedoch nicht 
e worden ſeien. etreffs der Bohr nach 
dablberg gelte daſſeibe. Herrn F. iſt es wohl bekannt, 
aß es nicht erforderlich war, betreffs Bildung eines 
Seiten Wahlcomités, welchem er nach Verhaftung des 
Pen Comités beitreten wollte, um Erlaubniß dei der 
plizei anzufragen, aber er habe es dennoch aus Vor⸗ 
cht gethan. Nach Abweiſung des Geſuches fei er von 
Criminal ⸗Polizei⸗Inſpector Richard vorgeladen und 
gewarnt worden, wobei Herr R. ihm mit Verhaftung 
ald gt habe. Der Angeklagte Habel will ſich zwar 
5 tedacteur des erſten Flugblattes bezeichnet haben, 
bal dieſes aber nicht verfaßt; Verfaſſer ſei der Ange⸗ 
agte Jochem, was lepterer auch zugiebt. i 
5 ie Angeklagten Böticher Krüger, Langowski, Popp, 
nicniſeit, Röſe und Wolligora wollen ſich überbaupt 
— t. zur ſocialdemoktatiſchenz Partei bekennen und nur 
die Arbeiterpartei gehören, deren Grundsätze es find, 
abe Verhältniſſe der Arbeiter zu heben, nicht 
er ſich um politiſche Verhältniſſe zu kümmern. 
kat anderen Angeklagten geben zu, der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Partei anzugebören und iheilweiſe ſo ialdemo⸗ 
* tiſche Schriften bezogen zu haben, aber an einer 
bonaldemokratiſchen erbindung oder an Verbreitung 
zu büben demoftatiſchen Schriften nicht theilgenommen 


diermit war um 1 Uhr das Verhör der Angeklagten 
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beendet und es begann nach einer Pauſe die Beweis⸗ 
aufnahme. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der allgemeine deutſche Jagdſchutz⸗Vereinl, unter 
dem Präſidium des Fürſten Hermann zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg, hielt nach zweijähriger Pauſe ſeine zahlreich 
aus allen Gauen des deutſchen Vaterlandes beſuchte 
12. General: Verſammlung am 18. Mai in Eiſenach ab 
und beſchäftigte ſich auch diesmal mit einer großen Fahl 
nicht nur für die Jägerwelt, ſondern auch für die Allge⸗ 
meinbeit intereſſanter und wichtiger Fragen in Bezug 
auf e öl Acclimatiſation von Wildarten ꝛc. 2c., 
an die ſich höchſt lehrreiche Vorträge über die verſchiedenſten 
Tbemata knüpften. Dem Forſtwaiſenhaus zu Groß⸗ 
Schönebeck hat der Verein ebenfalls ſeine Theilnahme 
in hervorragendem Maße geſchenkt und bewilligte eine 
größere Summe für jedes der beiden folgenden Jahre; 
auch die züchteriſchen Beſtrebungen auf kynologiſchem 
Gebiete wurden entiprechend bedacht. Der „Allgemeine 
deutſche Jagdſchutz⸗Verein“ zählt nach der ae Bus 
ſammenſtellung jetzt 7755 Mitglieder. An die General» 
Verſammlungen ſchließen ſich regelmäßig größere Aus⸗ 
flüge, und der diesjährige führte die Theilnehmer nach 
der Wariburg und am nächſten Tage nach Friedrichroda 
und Reinhardsbrunn, zur Beſichtigung der hoch⸗ 
intereſſanten Geweihſammlung und der ſonſtigen Selten⸗ 
heiten. Für die in 2 Jahren ſtattfindende Zuſammen⸗ 
kunft ift, al angerfehen. Die Redaction des „Weide 
mann“ in Blaſewitz⸗Dresden erklärt ſich zur Annahme 
von Beitrittserklärungen gern bereit. 

„lumſetzung von Kraft in Elektricität.] Wie aus 
Neuhauſen geſchrieben wird, ſoll die Waſſerkraft des 
Rheines vom 25. d. ab zur elektriſchen Beleuchtung des 
Kheinfalles verwandt werden. Dieſelbe fol täglich von 
15 11 Uhr, auch bei ſchlechtem Wetter, in Thätigkeit 

„Nach einer Mittheilung des „Bad. Beobachter“ 
hat ſich eine Vereinigung katholiſcher Dichter Deutſch⸗ 
lands unter dem Namen „Katholiſche Dichterſchule“ 
gebildet, als deren Zweck Hebung und Geltendmachung 
der katholiſchen Poefie bezeichnet wird. Als Organ 
find beſonders die von Leo v. Heemſtede in Aachen 
herausgegebenen „Dichterſtimmen der Gegenwart“ aus⸗ 
erſehen, in welchen ab und zu Beiträge aus der „Katho⸗ 
liſchen Dichterſchule“ erſcheinen ſollen. N 

Hamburg, 25. Mai. Großes Aufſehen erregt die 
Verhaftung des Hausmaklers E. H., auf dem 
Alten Steinweg wohnhaft. Derſelbe ſoll nahezu 
200 000 & bei 0 8 Speculationen unterſchlagen 
haben. Heute Morgen fand in der Wohnung des Ver⸗ 
hafteten eine Hausſuchung ſtatt, wobei ſämmtliche Bücher 
beſchlagnahmt wurden. Schon vor einigen Tagen gin 
eine Denunciation ein, derzufolge er einen Check au 
1 N ausgegeben, obgleich er daſelbſt kein Gut⸗ 

aben hatte. 

Paris, 26. Mai. Die Anzahl der bis jetzt aus den 
Trümmern der Opera comiqne herausgeſchafften Leichen 
beträgt 40; doch fürchtet man, daß die Zahl der Opfer 
eine nuch größere fein wird. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 27. Mai. 


Weizen, gelb Lombarden 137,50 139,00 
Mai 187,50 186,50 Franzosen 35959 362,00 
Sept.-Oct. 175,50 174,70 Ored,-Aetien | 451,50 453, 0 
Roggen | Diso.-Comm. 195,10 195,40 
Mai-Juni 128,00 127,200 Deutsche Bk. 159,00 159,20 


Sept.-Oct. 
Petroleum pr. 


132,50 131,50) Laurahütte 


70.25 69,10 
Oestr, Noten 


160,30 160,15 


200 Russ, Noten | 183,10! 183.90 
Sept.-Okt. | 21,30] 21,30| Warsch. kurz 182,90 183,55 
Rüböl 2 London kurs“ — 20,36 
Mal- Juni 46,40 46,20] London lan; = 20,31 


46,90) 46,70| Russische 5 


Sept.-Okt. 


itus SWB. g. A. 61.00 61,40 
ai- Inni 42,8) 42,900 Dans. Privat- 
Aug. -Sept. 137,10 137,00 


pt. | 4450 44.50 b 
4% Üonsola 106,00 106,00 D. Oelmühle 119,10 119,10 
7 J westpr. do. Priorit. 113.50 113,50 
Pfandbr. | 97,30 97,300 Mlewka St-P.| 106,90 106,60 

@ 40 3 St. A. 46,20 Ä 


0 8 1884erRussen 
Wien, 26 Mal. (Sch .) Un 
u, 26. Mai. (Schluß. ngar. Creditactien 
285.50, öſterr. Ereditactien 281,90, Be oſen 225,50, 
Lombarden 75,25, Galizier 206,25, Nordweſtdabn 
159,50, Elbethal 161,75, öſterr. Papierrente 81.32 ½, 
5% 96,95, öſterr. Goldrente 112,50, 5% ungar. Papiers 
rente 87,90, 4% ungar. Goldrente 102,32%,, Marknoten 
62,37½ Napoleons 10,09, Bankderein 90,50, Tabak 
AR Anglobank 103,00, Unionbank 207,00, Länderbank 
„50. — Feſt. 
London, 26. Mai Conſols 10375, Aproc. preußiſche 
Conſols 105%, 5 procentige italieniſche Rente 97%, 
1 en 6%, 5% Ruſſen de 1871 —, 5% Ruſſen de 


2 —, 5% Ruſſen de 1873 98¾, Convert. Türken 
141. 4% fund. Amerik. 132, Oeſterr. Silberrente — 


Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 817%, 
4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 744. 3% garant. Aegypter 100%. Ottoman⸗ 
bank 10. Suezactien 80%. Canada ⸗Pacific —. 

Newyork, 26. Mai. Wechſel auf London 4,85% 
Rother Weizen loco 0,98, Yr Mai 0,97%, der Juni 
0,97 ½, 7 September 0,94%. Mehl loco 3,70. ais 
0,48. 5 radt 2 d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 27. Mai. 


Weizen loco unverändert, r Tonne von 10% Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126— 1338 150 178.4 Br. * 


ochbunt 126—1338 150-178. K Br. 

ellbunt 125—133@ 148 175-4 Br. 143-176 
bunt 126—1308 147—173MBr.[ & bez. 
rot 126—1344 155—176 A Br. 
ordinär 122—1308 135—156.K Br. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 152 4 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Mai 153% & bez. 
a NZ Sl 
„ Au 
Sept. Okt. 152 4 Br., 151% 4 Gd. bez., Jr 
Roggen loco unverändert, Tonne den 1000 Kilogr. 
6 egulirungsprels 1200 lieferbar inländ 
egulirungspr ieferbar ndi 
Auf Seen 1 e Jan An dali 1 Ai HER 
uf Lieferun tAuguft inländ. 115% & Br., 
75 25 Fun 791 Fr 48 1 Sch 
r. tranſit 92 28 „ do. 0 
116 4 Sb o. inländ 


Gerſte ur Tonne von 1000 Kilogr. große 116/198 
100-110 4, rufſiſche tranfit 1126, 5 A 
Erbſen Ne Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranfit 90 4 

Dotter ruſſ. 90 M 
Kleie e 50 Kilogr. 3,27 ½ 3,404 
gg ae Un 4 Liter loco 40,75 & bez., kurze 
ieferung . 
ucker feſt, Bafis 88“ Rendement incl. Sad 
rt 1146 4 Gd. Alles He 50 Milan W Lager 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft 


Für ruſſiſchen zum Trauſit rothbunt bezogen 1278 


* 
147 A ir. To. Mai 153% 4 bez. 


Br., Juni⸗Juli 152% % Br., Juli⸗Auguſt 152% 4 
Br., Sept. Okt. 152 M Br., 151% & Gd. Neaulirungs⸗ 


preis 152 4 a li N 
Roggen nur in inländiſcher Waare zu unveränderten 


i ndelt. Bezahlt iſt inländi 
12719 75 1278 und 1302 gr . * ge 
1208 der Tonne. Termine Juni⸗Juli tranfit 89 & bez., 
Juli⸗Auguſt inländiſch 115% M Br., S ee : 


Auguſt 11.92 


länd. 116 4 Gd, tranfit 22 4 Br., 91% M Gd. 
1 inländiſch 112 4, unterpolniſch 89 &, 
an 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 1168 100 &, 
1198 102 , helle 1192 110 &, polniſche zum Tranſit 
große 1128 85 M Pr Tonne. — Erbſen polniſche zum 
Tranſit Futter⸗ 90 AM Yr Tonne bez — Dotter ruf). 
um Tranſit ſehr erdig 90 „ Ne Tonne gehandelt. — 
izenkleie grobe 3,40 , mittel 3,27% M d 50 Kilo 
bez. — Spiritus loco 40,75 &, kurze Lieferung 41 & bez. 
Produkten märkte. 

26. Mai. 


82, 92, 
weiße 


88,75, 93,25 A bez. — Buchweizen er 1000 Kilo ruſſ. 
83, 83,50, 84 M bez. — Leinſaat d 1000 Kilo feine 
ruſſ. 162,75, 165,75 & bez. — Dotter der 1000 Kilo 
ruſſ. 138,75, Hanfſaat 112, 113 & bez. — Spiritus dur 
10 000 Liter & ohne Faß loco 42 & Gd., Ye Mai⸗Juni 

MB Juni 42 4 Gd Juli 43% AM 


2 » * y Pr 
Sept :Dit. 44½ & bez. — Die Notirungen für ruſſiſches 


Getreide gelten tranfito. $ 

tin. 26. Mai. Getreidemarkt. Weizen fteigend, 
loco 174—179. Ye Mai 182,50. e Juni⸗Juli 182,50. 
— Noggen ruhig, loco 120—123, r Mai 124.00. er 
Juni⸗ Juli 124,00. — Rüböl unveränd. Ye Mai 46,50, r 
Septbr⸗Oktbr. 46,00 — Spiritus feſt, loco 41.90, 
dr Mai 42,20, er Juni⸗Juli 42,30, Ye Auguſt⸗Septbr. 
43,60 — Petroleum loco 10.35. 

Berlin, 26. Mai Weizen loce 170—187 K, gelber 
medlenburgiſcher und märkiſcher 184 A ab Bahn der 
Mai 186% —187—186¼ &. = Mais Juni 185% — 
186½ 188 4, der Juni » Juli 185%-—18614.—188 A, 
der Juli⸗ Aug. 177—178½—178 M, Jr Septbr.⸗Oktbr. 
174 —178—174%½ 4 — Roggen loco 125—129 4. 
Ye Mai 126½—127½ —127¼½ , Yr Mai⸗Juni 126 ½ 
—127½—127½ 4, Yr Juni⸗Juli 126% —127% — 


127½ A, Juli⸗Auguſt 1277—128½— 128 / , 
Yer Septbr.⸗Oktbr. 130½— 131/131 ½ — Hafer loco 
97—132 &, oft: und weſtpr. 111—116 &, pommerſcher 


und uckermärk. 114—117 4, ſchleſ. u. böhm. 112—116 AM, 
feiner ſchleſ. preuß. u. pommerſcher 118—124 M ab 
Bahn, Kr Juni⸗Juli 97—974— 97% M, e Juli⸗Aug. 
100 4 nom., der Sept.⸗Oktober 104 — Gerſte loco 
105—190 4 — Mais loco 108 bis 114 4, Yr Mai 
108 , dr Mai⸗Juni 105 M, Yrr Sept.⸗Oktbr. 106 A, 
He Oktbr.⸗Novbr. 107 — Kartoffelmehl er Mai 
16,80 A, dr Mais» Juni 16,80 4 —. Trockene 
Kartoffelſtärte Ye Mai 16,70 , Yr Mai⸗Juni 16,704 
Erbſen loco Futterwaare 108—125 AM, Kochwaare 140 
200 A — Weizenmehl Nr. 00 24,50 — 23,00 4, Nr. 0 
23,00 20,50 „ — Roggenmehl Nr. 0 19,50 — 18,50 M, 
Nr. 0 und 1 17,50 — 16,50 4, ff. Marken 19,35 , 
der Mai 17,45 —17.50 &, Ye Mai⸗Juni 17,45 —17,50. K, 
der Juni⸗Juli 17,45—17,50 M, der Juli⸗Auguſt 17,65 — 
17.70 4, ir Sept⸗Okt. 17,90—17,95 4 — Rüböl loco 
ohne Faß 45.2 4, Yr Mai 45,9—46,2 4. Yr Mais 
Juni 45,9 — 46,2 4, Ya Be 45,9—46,2 &, 
Hr Sept:Dft. 46,4—46,7 M — Petroleum er Sept. 
Okt. 21,3 4, Jr Okt.⸗Nov. 21,5 , Ne Nov. * Dez. 
21.7 4 — Spiritus loco ohne Faß 43,0 4. de Mai 
42,6—42,9 M, ur Mai⸗Juni 42,6 42,94 A, Ya Juni⸗ 
Juli 42,6—42,9 M, der Juli⸗Aug. 43,5—43,8— 43,7 &, 
18 i 44.2 — 44,5 , der Sept.⸗Oktbr. 45,2 — 
45,5 —45, 


Mag 
excl., von 96 
20.40 4 


mit Faß 
I. Product Tranſito f. a. B. 
Mai 11,90 A b . Ar Juni 11,90 4 

bez., Ze ner. 11,62% M 


31 — 
Pe, 


iz 
Gd. 


N 3 * er 26. Mal. ww; ND. 8 
it: Alexandra (SD), Stöwabſe, Ant⸗ 
e — € W. Fi kn Alm, Dünkirchen, 


Melaſſe. — Sopbie (SD.), Hanſſon, Calmar, Getreide. 
N 27. Mai. Wind: „ ſpäter O. 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
26. Mai. 
Schiffsgefäße. 
tromauf; } 
Schulz, Danzig, 67% Tonen Chamottſteine, Ordre, 
Warſchau. 
Holztrans porte. 
26. Mai. 
Stromab: 
1 Traft kiefern W Neuenburg⸗Gohrbandt, 
Czevikrinski, Gohrbandt, Rückfort. 
Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 26. Mai. — Waſſerſtand: 1,28 Meter. 
Wind: O. Wetter: kühl, Gewitter. 


Stromauf: 5 

Von Spandau nach Thorn: John; Pulverfabrik; — 
Gall; Pulverfabrik; Schießpulver. 

Von Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer 
„Anna“); Prowe. Fopler, Wenzel u. Mühle, Gans⸗ 
windt. Böhm u. Co., Berneaud, Faſt, Gebr. Harder, 
Dunkel, Lepp, Degner u. Ilgner, Haubold u, Lanſer, 
Lindenberg, Hauerwitz u. Eo., Hirſchfeldt, Schwabe; 
Pfeffer, Wein, Papier, Kaffee, Hanf, Thran, Heringe, 

apern, Stärke, Lorbeerlaub, Stärke. _Rorbeerlaub, 
Sultaninen, Pflaumen, Colonialwaaren Thee, Firniß, 
Kartoffelmehl, Schiefertafeln, Graupen, Soda, Kochſalz, 
Nägel, Theer, Petroleum, Spiritus, Seife, Zucker. 


©tromab: 
Kozieia, Schulz. Koszyn, Bromberg. 2 Traften, 
4 Birken, 45 Eichen, 1000 Rundkiefern. 
Czarnota, Herrmann, Rizycze, Berlin, 4 Traften, 
1825 Rundkiefern, 276 Kantkiefern. 
Hempel, Barczinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 79 450 


Kilegr. Weizen, 22 600 Kilegr. Gerſte. 
Wille, Nowinski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
89 250 Kilogr. Weizen. 


Tietz, war Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 84 793 
a zen. 
Arendt, Cohn ‚Wloclamel, Danzig, 1 Kahn, 76 500 


Kilogr. Weizen. 
Voigt En Warſchau, Danzig, Schleppdampfer 
eichſel“, leer. 


Zeraneck, ib ER 
er Grubenhölzer. 

Bohre (Schleppdampfer „Danzig“) ſchleppt 1 Schlepp⸗ 
kahn, Drawert, Gebr. Tarrey, Sultan, Wollenberg, 
Thomas, Gehrke, Dammann n. Kordes, von Thorn 

i Kulm, Graudenz, Neuenburg, 

Obra, 2200 Kg. leere Petroleum⸗ 
fäfler, 74 Kg. Wein, 1077 Kg. Honigkuchen, 10 663 
Kg. Sprit, 500 Kg. Eſſigſpri. 298 Ks. Liaueur, 
1141 Ka. Branntwein, 16 174 Kg. Lupinen. 5 

Fabienke, Endelmann u. Don, Sranne nach Stettin, 
Danzig und Thorn, 3 Traften, 1552 Plancons, 
167 Schiffsbolz, 28 Buchten, f 2 Kahnknien, 1732 
Balken, Mauerlatten, Timbern. 85 

Götze. Henins, Böhm, Wollenberg. Schwartz, Taube. 
Thorn nach Kurzebrack, Danzig und Königsberg. 
Güterdampfer „Wanda“, 140 Kg. Rum, 746 Kg. 
er 584 Kg. Lumpen, 449 Kg. Wein, 13 923 

9. Spiritus, 727 Kg. Hülſen. 


Berliner Fondsbörse vom 26. Mai. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im wesentlichen in recht 
fester Haltung. Die Course setzten auf speculatirem Gebiet durch- 
schnittlich ‚höher ein und konnten sich, abgesehen von einer yorüber- 
gehenden kleinen Abschwächung, weiterhin gut behaupten. In dieser 
Beziehung waren die günstigeren Tendenzmeldungen , welche von dem 
fremden Börsenplätzen vorlagen, und andere in demselben Sinne wir- 
kende auswärtige Meldungen von bestimmendem Einfluss. Das Geschäft 
entwickelte sich im allgemeinen lethafter und einige Ultimewerthe 
batten recht belangreiche Abschlüsse für sich. Der Kapitalsmarkt war 
fest für heimische solide Anlagen, und fremde festen Zins tragende 
Papiere stellten sich der Huupttendenz entsprechend etwas besser. Die 
Cassawertbe der ubrigen Geschäftezweige hatten in fester Gesammt- 


haltung mässige Umsätze ür sich. Der Preisdiscont wurde mit 2%/, 
Procent Gd. notirt Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Creditactien ziemlich lebhaft zu höherer Notiz um; auch Franzosen, 
Lombarden und andere österreichische Bahnen waren fester und 
mässig belebt. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen, un- 
garische Goldrente und Italiener als etwas fester und lebhafter zu 
nennen. Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisen- 
bahn-Prioritäten hatten in fester Haltung normales Geschäft für sich, 
Bankactien waren fester. Industriepapiere fest und ruhig. Montan- 
werthe wenig verändert. Inländische Eisenbahnactien fest und ruhig. 
Deutsche Fonds. Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 
IKrenpr.-Rud.-Bahn | 73,96 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 1106.10 1 * — 
Kenschäirte e, 835 2 | 9° 
do, de. 3½¼ | 99,20 62 
Staats-Schuläscheine 8 ½ 59.56 f 42. e . 3% 
Ostpreuss.Prov.-Obl. 4 102,20 +Reichenb.-Pardub, 62,7 — 
Westpr.Prov.-Oblig. 4 102,50 | Russ. Staatsbahnen 123,80 — 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 10.8% Schweiz. Unienb. . . — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8 ½ 27, do. Westb.. . 23,20 — 
Pommerscho Pfandbr.! 4½ | 97,08 Sudesterr. Lembard 1139,50 — 
0. 40. 102, arschau E — 
Fosensche neue de. y 101,80 — 
Westpreuss. Pfandbr. ½ | 97,30 3 
enam. Rentenbriefe 4 108/60] Ausländische Prioritäts- 
Posensche de, 103,70 Actien. 
Preussische de, 4 108,50 | @otthard- „413 — 
TKasch.-Oderb. gars. 5 86,86 
de de. Geld Pr. 7-1 
ändisch t+Krenpr.-Rud.-Bahn 5 
Auslän e Fonds. rr.-Fr.-Staatsb.| 3 397,75 
Oesterr. Geldrents 4 99,00 | }Oesterr. Nordwestb. | 5 25.20 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 77,80 de. Eibthalb, . 5 83,50 
de. Silber-Rente | 4%½ | 65,75 | }Südösterr. B. Lemb. 3 294,50 
Ungar. Eisen».-AnlL. 5 100,80 | }Südösterr. 5% Obl. | 5 101,90 
do. Papierrents. 5 70,25 | tUngar. Nerdostbahn | 5 79,60 
do. Geldrente. 4 81,70 | tUngar. do. Gold-Pr. | 5 102,25 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 78.30 | Brest-Grajewo.... | 5 22,25 
Russ.-Engl. Anl. 1876 5 99,60 | +Charkow-Azew ru. 5 98,50 
de, de. Aul.1871 5 97,65 ] +Kursk- ow..)5 99,10 
de. de. Anl. 18728 5 97,65 | TKursk-Kilie rtr 5 101,60 
de. do. Anl. 1873 5 97,80 | TMeske-Rjäsan ... 4 95. 75 
de. de. Anl. 1875 4% | 91,70 | IMeske- Smolensk. | 5 98,70 
do. de. Anl. 18775 96,25 | Rybinsk-Bolegoye . | 5 22:0 
do. do. Anl. 1886 4 83,45 | tRjäsan-Kesiew... | 4 98.80 
de. Rente 1883 6 109,75 TWarschau-Terespol 5 98.60 
de, de. 1884 5 J A nge  Ee 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 57.25 Bank- und Industrie-Aotien. 
do. — Orient-Anl. | 5 58,85 Dir. 1886, 
40. Stiegl. 5. Anl.. 5 | 59,80 Berliner Kassen-Ver. |118,00] 4¼ 
4e. de. 6. Anl..|5 90,90 | Berliner Handelsges. 154.4% 9 
Russ.-Pel.Schatz-Ob, | 4 | 90,60 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 88.5 4% 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | 4 52,90 | Bremer Bank . |100,10 
Italienische Rente. . | 5 | 97,70] Bresi. Discontobank | 91,20 4 
Rumänische Anleihe 3 Danziger Privatbank 137,00 10 
de. do. |6 |105,60 | Darmstädter Bank . 187,9 7 
08. v.1881 | 5 [102,40 | Deutsche Genoss.-B. |134,00| 6% 
Türk. Anleihe v.1866 | 1 14,50 Deutsche Bank 159,25 — 
Deutsche Ef. u. W. 7 Fon 
Deutsche Reichsbank |135,80 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. |100,50| 5 
Disconto - Command. 195,40 10 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 [114,25 | Gothaer Grunder.-B. 57.50 — 
I u. IV. Em....|5 108,40 | Hamb.Commerz.-Bk. 122.75 6 
U. Em... . 4% 125.25 Hannoversche Bank 114,50 
Pomm. Hyp.-A-B. . 4% 99,75 Königsb. Ver.-Bank.. 108/67 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4% 1114,80 | Lübecker Comm.-Bk. 78, — 
Pr.Central-Bod.-Cred. | 5, | — Hagdeb. Privat-Bank |116,10| 4% 
de. do. de. de. | 4½ 112.10] Meininger Hypoch.-B. | 95,75) 4% 
de. do. de. de. 102,40 | Norddeutsche Bank. 143,28 7 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 1115,90 Oesterr. Credit-Anst, | — 8,12 
do, do, 110,570 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 55,0 — 
de. de. 101,50 Posener Prov.- Ban — 5¼ 
Pr. ETp.-V.- A.-G.- O. 4½ 108,0 Preuss. Boden- Credit. 105,80 8¼ 
de. de. do. 4 102,50 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 134,0 — 
de. de. de. 5¼ | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. | 88,75) 4 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 102,75 Schles. Bankverein. 106,40 — 
de. do. 4½ 124,30 güdd.Bod.-Credit-Bk. | — | 6 
Hein [3 VER an ine 
Poln. landscha‘ ‚60 | Actien der Colonia. | 7995] 60½ 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 95,80 | Leipz. Feuer-Vers. . | 16945 
Russ. Central- do. | 5 60 Bauverein Passage. 63,78 % 
Deutsche Bauges. re = 
A. B. Omnibusger. . . 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. — — un 11/4 
-Fabri „ 5 
Bad. Präm.-Anl. 18874 1185,50 8 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 136, | Oberschl. Eisenp.-B. 44,00 — 
Braunschw. Pr-Anl. | — | 94,90 | Danziger Oelmühle . 119,10 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 106,40 do. Prioritäts-Act. 113,50 — 
Hamburg.50tlr.Loose | 8 199,10 
Köln-Mind, Pr.-S. . . 3½ 130,60 € ü 
Lübecker Präm.-Anl. 22 151% Berg- u. 8 
Oester. Loese 1854 4 110,50 Dortm. Union-Bgb. . | — De 
2 9 5: 2 Konigs- u. Laurahütte 69,1 — 
ö e Stolberg, Zink . . 33,10 — 
do. do. 1864 | — 2279.60 d 8. p 105.00 
Oldenburger Loose . 3 156,0 „, 0. Hab rr. wu — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3¼ 154.25 Tletoria-Huütte . —— 
RaabGraz. 100 T. Loose 4 97.50 7 
Russ. Prüm.-Anl. 1864 5 150] Wechsel-Cours v. 26. Mai. 
do, do. v. 1866 5 138,25 | Amsterdam 8 Te. | 2% 168,80 
Ung. Loose. | — [811,10 edle, 


Mon. 2½ 168,25 
ä — 2 | 20,86 


1% g 
3% 


Berl.-Dr ese. 
Mainz-Ludwigshafen | 97,50 
Marienbg-MlawkaSt-A| 46,25 

de do. St.-Pr. 106,60 


Nordhausen - Erfurt — — Sorten. 
do. St.-Pr. 105,56 3% Dukaten. — 
Ostpreuss. Südbahn 60,6 — Sovereignn gs 20,29 
do. St.-Pr.. . 164. — 20-Francs-St.. - +.» — 
Saal-Bahn St.-Pr. . 52.50 — Imperials per 500 Gr. — 
de, St-A . |105,10| 8%/, [ Dolla nee — 
Stargard-Posen . 104,0 4%½ | Engl. Banknoten 20,54 
Weimar-Gera gar. 28,00 — Franz. Banknoten 80,85 
de. St.- Fr... 85,50| 2% | Oesterreich. Banknoten 160,15 
@alizier . 00... 82,0 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn 107,30 8½ | Russische Banknoten 183,98 
—— 


5 Bairiſch⸗pfälziſche Ludwigsbahn⸗Prioritäten von 1881. Die 
nächſte S un Sune ftatt. Gegen den Gourkverluft von ca. 
4 Proc. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Franz fiche Straße 13, die Berſicherung für eine 


burger, 
pro 100 Mark. 


Berlin 
Prämie von 7 bf. 
Meteorologische Depesche vom 27. Mai. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, 


— 8 
ee 769 N 5 | bedeckt 9 
Christiansund 772 NO 5 Nebel 8 
Kopenhagen 761 NNO 1 | bedeckt 12 
Stockholm 165 NO 5 Regen 11 
Ha paranda 766 N 8 | heiter 10 
Petersburg . 7165 still — | halb bed, 19 
os kan 766 still — wolkenlos 22 
Cork, Queenstown 767 N, 3 heiter 12 
U — — — — — 
Helder 760 ONO 2 | bedeckt 10 
SK 761 NO 3 | bedeckt 11 
Hamburg 760 0 1 bedeckt 10 
Swinemünde 759 so 1 Dunst 12 

Neuſnhrwasser 760 080 1 | heiter 15 3 
K 761 880 3 heiter 21 
Paris — — — — a 
Münster 759 so 1 wolkig 11 
leruhe , 759 0 3 | bedeekt 10 
Wiesbaden . 759 No 3 heiter ı2 
München 758 0 3 Dunst 6 
Chemnitz 766 süll — | weikig 9 

759 so ı | wolkig 14 |8) 
Wien 760 st — | Nebel 8 
Breslan 760 gu — bedeckt 11 
De d Aix 8 — — — — | = 
. 762 80 1 | Regen 11 

1) 7 Uhr Abends entferntes Gewitter. 2) Nachts Gewitter 

3) Abends Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 2 
= * 


4 = mäseig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während der Luftdruck über dem Ocean nordweſtlſch 
von Europa über 770 Mm beträgt, liegt über Central⸗ 
europa niedriger, 2 Wu vertheilter Luftdruck; über 
Deutſchland zeigt das Barometer überall zwiſchen 758 
und 761 Mm. Ueber Centraleuropa ift das Wetter ftill, 
meiſt trübe, ſtellenweiſe neblig und außer im Nordoſten. 
wo die Temperatur in Memel 8½ Grad über der Nor⸗ 
malen liegt, kühl. An der oſtpreußiſchen Küſte fanden 


itt tt. 

5 Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 

8 


Thermometer 


Barometer - Stand 
im Celsius, 


Millimetern. 


Wind und Weiter, 


NNo., massig, bedeekt. 
O., leleh ‚hell, welkig. 
ONO., mässig, hell, heiter, 


| 13,5 


Verantwertliche Redactenre: für den politiſchen Weil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und 

H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


Paul Borchard, 


80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. GE 
krösstes Garten- Handſchuge f 
Specisl-beschäft | | 


Erfte Fabrikate. 
? — Bekannt ſolide Preife! — 
n gros. en detail. Grösstes Chemnitzer 
Fabrikpreiſe. 
Größte Auswahl und 


billigſte Bezugsquelle für: Siol-Handschuh-Lager 


ür: ; 

x Lange halbfeid. Bandfdiuhe 
Sa in ae e arben, 
ommer⸗Trico j 9.2. 
Kragen und Manchetten. Militärbandſchuhe in nur gut. 


zu, . Qualitäten v. K. 1,50—4, 
Alleiniges Depot in Derby-Dogs. Herrenhandſchuh d weltberühmt Marke, Hundeleder“ — unzerreißb. — v P 2. 


Synagogengemeinde zu Dang SS eee eee ces 
Sera Die Verſicherung 


Sonnabend, den 28. Mai cr., 
Beginn des Abendgottesdienſtes 
8% Uh von 
Gothaer Prämien⸗Pfandbriefen, 
Kurheſſiſchen 40 Thaler⸗Lovſen, 


Sonntag, den 29. Mai cr., 
Weinberger Synagoge: (9859 

Eöln- Mindener 3% pCt. Prämien-Um’eihe 

deren nächſte Ziehung 


Vormittags 10 Ubr Predigt. 
am 1. Juni cr. 


Abendgottesdienſt 8 Uhr. 
ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


tontag, den 30 Mai cr., 
Meyer & Gelhorn, 


5 
a e e 
Bank- und Wechſel-Geſchäſt, 
Lahnhsen markt N. 40. 


in 


Ri Langgaſſe Nr. 3. 


= 


5 für 


Predigt und Seelengedächtnißfeier. 
Duc die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden hoch erfreut 

Paul Reichenberg 
„Hund Fran geb. Dietrich. 
Danzia den 27. Mai 1887 (9392 


Umhänge 


9483) 


SOSEESSSIEIOSE 


Die Beerdigung des Königl. & 
Commerzienraths D. Martens 
udet am 2. Pfingſtfeiertage 


auf dem Petri⸗Kirchhofe in L ˙—˙¹ AAA nid chend 
2 eee Kersa; Bezirks⸗Perein der Zeulſchen Geſchlſchaf zur 


vom Sterbehauſe Langgaſſe 61 ® 
Rellung Schiſſbrüthiger. 


2 
& 
® 
3 
5 
5 
® 
a 
8 
© 
5 
8 
8 
® 
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Max Bock, 
Größtes Special⸗Geſchäft 
Damen⸗ und Mädchen⸗Mäntel. 


Um mit meinen noch bedeutenden Vorräthen möglichſt zu räumen, offerire 


Regenmäntel, Jaquets und 


in den neueſten Stoffen und Facons, ferner zur Reiſe⸗Saiſon: 


Staub⸗ und Gummi ⸗ Mäntel 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


aus — ſtatt. (9840 
Sonnabend, den 28. Mai 1887, Nachmittags 5 Uhr, 
im Sitzungszimmer des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft, 
Langenmarkt Nr. 45 


General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 

Berichterſtattung für das Verwaltungs jahr 1886/87, 
Rechnungslegung pro 1886/87, 
Etat pro 1887/88, 
Entlaſtung für die Rechnung pro 1885/86, 
Wahl von Reviſoren der Rechnung pro 1886/87, 
„Neuwahl der Mitglieder der Bezirks⸗Verwaltung. 

Danzig, den 20. Mai 1887. 


Die Bezirks ⸗ Verwaltung. 


N 
Mineralbrunnen 


Bekanntmachung. 
In, dem Hedammen⸗Lehrinſtitute 
hierſelbſt ſollen dioerſe bauliche Mer 
paraturen im Betrage von 456,12 M. 
vergeben werden; ich habe 
einen Submiſſiens⸗Termin auf 
Sonnabend den 4. Juni er. 
* Vormittags 10 uhr 
in der hieſigen Landes⸗Bauinſpection 
anberaumt und erſuche Unternehmungs⸗ 
luſtige mir ihre Offerten bis dahin 
verſiegelt und mit entſprechender Auf: 
ſchrift perſehen einzureichen 
. Anſchlag und Bedingungen können 
in meinem Bureau eingeſehen werden. 


hierzu 


= Apotheke zur Altstadt, 


115 7 VS e # Danzig, Holzmarkt No. 1. 
W 3 „Ni 
Marienbader, Ofener, Pyrmonter, Püllnaer, Roncegn 


Sn 


Vichy. 


97 baren Brunnen in frischer 1 


Aachener, Apollinaris, 
Adelheidsquelle, Assmann#s- 
häuser, Biliner, Cudowaer; 
Driburger, Eger, Emser, 

Friedrichsballer, Franz 

osef- Quelle, Gieshübler, 


Hermann Lietzau,| zb 


Inselbader, Karlsbader, 
sämmtliche Quellen, 
Kissinger, Krankenheiler, 
Kreuznacher, Lippspringer, 


o, ee — — 

5 her, Selterser, Sodener, säumtlicke Quellen, Spaaer, Tarasper; 

er a enen e Wittekinder, sowie alle Bitterwässer und anderen gang 
: Ss ver Füllung direct durch die Brunnen-Directionen. 


Danzig, den 25. Mai 1887. Mutterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, Bademoor, Pastillen, 
1 15 8 Er m Quellsalzseifen, ebenfalls directen Bezuges. In der Saison fortwährend neue Sendungen, Hier frei Haus, 


h ausserhalb Verpackung billigst. Brunnenschriften gratis. 
EN Für die durchaus Enverlässige Beschaffenheit der 
Qnellenproducte leiste jede gewünschte Garantie. 


Glacee- Handschuhe 


i ten Qualitäten und reicher Farben⸗Auswahl. 8 

Reanſeidene Handſchuhe, vorzügliches engliſches Fabrikat. 

Chemnitzer Sommer- Handſchuhe in Seide, Halbſeide, 
Leinen und Garn, 


JJ. ... 
Königſchießen der Fried.⸗Wilh.⸗ 
Schützen⸗Grüberſchaft 


anzig 
findet am Mittwoch, den 1. Juni cr., Nachmittags 3 Uhr, ftatt. 
An dieſem, ſowie an dem daranf . Tage werden Nach⸗ 
mittags von 5 Uhr ab in unſerem Garten, ſowie im vorderen Parke 


Grosse Concerte 
von den Kapellen des Königl. Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und des 1. Kön | 


Pionier⸗ ſtatifinde 


us 


Nach Culm, Thorn und 
Wioclawek laden: 


Dampfer „Neptun“, 
Capita Adr. Geſitomski, 
bis Sonnabend Abend, 
Dampfer „Weichsel“, 
Capitain 3 Voigt, 


518 Dienflag Aber! Pionier lone fanden. „ „„ „ (6 Hoſenträger und Shlipſe in ſehr großer Auswah 
n den sten Srahtläten. | Abends brillante Illumination. e ee (9891 
Dampfer- Geſellſchaft . . Indem wir unſere geehrten Mitbürger zu dieſem Feſte freundlichſt E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 23. 
F einladen, erlauben wir uns ergebenſt mitzutheilen, daß das Entree am Park⸗ 
2 Ortuna, Eingange mit 50 3 pro Perſon erhoben wird. Familien⸗Billete, 3 Stück \ 
9869)  Schäferet 18. 1 . zu haben bei den Herren Judée, Wollwebergaſſe 20, und Volk- 


Er mann, r 8. Julius Dauter, A 

Große Scharmachergaſſe Nr. 3, Zeughausſeite, 
empfiehlt ergebenſt 

Engliſche Schlaf: und Reiſe⸗Decken, Steppdecken in neueſten 


Muſtern. Oberhemden, Tricotagen für Damen und Herren. 


Der Vorstand. 


Gr. | Ausverkauf. 
Michaelis & Deutschland’schen 


Dampfer „Wanda“, 


Capt. Goetz, 
ladet in der Stadt —5 Neufahr⸗ 


waſſer nach (9885 Reelle Waare, billige Preiſe. 
horn. 4 Concursmasse Für geinihmeder. |Gnnben= Anzüge 
Anmeldungen erbittet ’ übernommene Schweizerkäſe, echt, etwas geriſſen, Ge⸗ habe in roßer Auswahl auf Lager, 
A. R. P iltz. H 


ſchmack ganz vorzüglich, p. Pfd 804, 
W N 7 (Gouda) ff. Qual. 
per Pfun „ 
Tilſiter Sahnenkäſe feinſter Waare, 
f per Pfund 80 O, 3 
J Quadrat⸗Sahnenkäſe, echt Limburger, 
ſowie vorzüglich. Romadourkäſe empf. 
M. Wenzel, 1. Damm 11. (9682 


Täglich friſche Sendung von 
[ Kirſchen, Aprikoſen, Wald: 
erdbeeren, Gartenerdbeeren, 
. d pet 
zu recht billigen Preiſen empfie 8 4 behör, 
5 die Obſthaudlung von Eintritt in a: ile mn 


3 vermiethen in N i s 
J D Schulz Senlor. fube bei a 85 89290 


empfehle ielelben zu billigen Preiſen. 


A. Willdorff, 


Langgaſſe Nr. 44, 
ze 1. Etage. (9886 
. Berk. m vorzl. Habanıaeigarren 
N 
F.Kubſe Wm. Nachf. Hamb. elabl. 1867. 
Lehrfräulein für feine Hotelküche 
ſucht Rudolf Braun, 
9890) Breitnafle Nr. 127. 


Eine beruf, Wohnung, part beitch. 


Schirm⸗Lager ul 


ſoll zu Taxpreiſen ſchleunigſt ausverkauft werden. 

iesjährige Neuheiten in Sonnenschirmen 
großer Auswahl vorhanden. 
2 eparaturem fowie Bezüge 
ſtens ausgeführt. f 8 . 
5 Für Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit. 
Der Verkauf findet nur 


1, Langebrücke 11, 


zwiſchen dem Frauen⸗ und Brodbänkenthor ſtatt, nicht mehr getheilt! 
mit der Langgaſſer Filiale. (6801 


NB. Das Ladenlokal ift zu vermiethen. 


Danzig-Flensburg, 


Nach Flens burg ladet hier Dampfer 


2 am 28. Mai cr. Güter: 


meldungen nimmt entgegen (9774 


Ferdinand Prowe. 


Die Erneuerungs⸗ 
Looſe 3. Klaſſe 176. 
Königlicher Lotterie 


find — unter Vorzeigung der 


ſind in 


werden angenommen und ſchnell⸗ 


: x % 1 ſſe 6, (9870 i 5 
bezüglichen Looſe 2. Klaſſe — BER . vo N fer Dapfeuftcgaf | Hundegaſſe 25 
2 1 . 2 
bie ‚zum 9. ssunt, Kohlen Grus wenge vom 1. Seer ee 
8 Pr ’ — x P = riet . 
„ grüßte Auswahl am Platze, eld Sele enhelber r Belätigwng tlelich von 5-13 Ubr 


von den billigſten bis feinſten Genres in nur guten haltbaren Stoffen Vormittags. 


2 Kranken⸗ und 


billig zu verkaufen Danzig, Kohlen- 


[ 5 | hof Thornscher Weg, zweiter Hof 
. J. Hallauer, Sanggafle 


(9305 
36 von der Thorn'schen Brücke. (9855 
“ 
Kieselfelder 


| Feinſte engl. J. & II. Kamrath. 
Stangenſpargel a} at. 


zulöſen. (9831 
B. Kabus, 
ger Lotterie: Einnenmer. 


ER, 


empfiehlt 


FERN 


Gelbe und blaue 


HAarienburger Pferde Lot- 


& 
teri ’ Zi 2 i, — 7 141 7 * des 2 
er Mekleanken empfiehlt 6256 Matjes Heringe Snatlupinen Kaufmänn Vereins 
1 Ziehung unwider- J 6 Amort N hf Io U ; wie 8 
a Le ee] 10 eee Kleesaaten 1 f. . 
82 Er obleumarkt 6. ; . 
Allerlegrte Ulmer Mänste { — fferirt 9443 | Vereinslokal Langenmarkt 11. 
han. Loiterie 55 ern ERROR Dep”: Butter. 1% W Wirihsehaft, Da die zum 26 be. ds anbe⸗ 
FFF kn Taten Feste ee er de 


Dot über Wochifche aus in 5 ſchra der Betheiligung nicht be⸗ 


ee ; ; Tafelbutt ü 5 S b , ‚mi chlußfähig war, ift dieſelbe auf 
W Neue de ON. 1. 0 Let eden De i be! Dienstag, den 14. Juni 1887, 
3 er, m empfiehlt M. Wenzel, 1. Damm 11. geringer Anzahlung ſehr preiswerth Abends 8 ½ Uhr, 
Conriſte Harte Mat 365. Verhütung der eta (9867 verlegt worden 
9 _ Näheres bei. 3. Weinberg, Danıig- Tagesordnung: 
der Umgegend von Herrin 28 Schwammbildung! Die auf dem Grundſtücke in Jahres bericht. 
5 m: + Marienburg, Fleiſcherſtraße Nr. 634 Decharge⸗Ertheilung. 
Carthaus. beſter Qualität Car bol⸗Wachs ⸗Firuiß zum Ans ſeit mehreren Jahren in Betrieb geweſene Mittheilungen. (9888 
; 2 ſirich aller Holztheile, B 50 1 0 i Der Vorſtand. 
Preis 50 3 (9879 N LI h „ FCarbol⸗ Asphalt desgl. Mauer- RCHere BT dee 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. Elle SSA Olle werk empfiehlt, um zu räumen, billigſt | jft fofort zu vermiethen. Auch ift das Sonnabend, den 28. d. Mts., 
— [0 Ten 3 Th. Barnick, sanze Grundſtück billig zu verkauf. Näh. Vormittags 10 Uhr, 
9 h neraugen, Kartoffeln 280050 Steindamm Nr bel . N. Staase. Died, Lauben 57. General⸗Verſammlun 
zingewachlene Nägel, Ballenleiden wer⸗ offerirt billigſt 6251 12 bis 15 0 00 Mark 9 


Roheis 


wird in den Stunden von 7—9 Uhr 
Vormittags zu billigen Preiſen — 


gegeben ie 10. a 


wis Jet cen Vereine 
m „Dent Geſellſchaſts iz 
Hell Geiftaute 105, er 
Der Vorſtand. 


bei pupillariſcher Sicherheit auf ein 
ſtädt. Grundſtück ſofort oder ſpäter 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 9884 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


den von mir f los entfernt. = 
Set bie) GAME Studti 
n = Operateurin, Tobiasga Heilige Geiſtgaſſe 47, 


iſt⸗Hoſpital auf 5 
Banz . 5 Ecke der Kuhgaſſe. 


U 


aus meinem Geschäfte entnommenen 
9809 


Thierſ | utz⸗ 
Verein. 


Mittwoch, den 1. Juni cr., 


Aben 5 
im Bildungs⸗Vereinsha 
Ointeranffe Nr. 1 


Verſammlung 
des Vorſtandes, 


zu welcher auch die Vereins⸗ 
mitglieder zur Betheiligung an 
der Discuſſion hiermit einge⸗ 
laden werden. (979 


97 
Der Vorſtand. 


Kaffeehaus zur halben Allee, 
Sonntag, 29. und Montag, 30. Mai: 
Großes Garten⸗Früh⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oftpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
unter perſönlicher — des Kapell⸗ 
Anf rg Herrn 1 * 

6 1 ee . 
9832) 1 J. Kochanski. 
NB. Dienſtag Nachm. Gart.⸗Concert. 
Links Garten 
Olivaer Thor 8. 
Dienſtag, den 31. Mai: 
1. großes Nachmittags: Concert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Weſtpr. Feld⸗Artill⸗Regiments Nr. 16. 
Anf 6 Ubr. Entr. 10 , A. Krüger. 


Cafe Noetzel. 
Am 1. und 2. Pfingſt⸗Feiertage 


Garten⸗Concert 


bei verſtärktem Orcheſter unter Leitung 
des Herrn Wolff. (9872 
Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 10 3 


Kurhaus Boppet. 
Pfingſt⸗Sonntag, den 29. Mai 
u. Montag, den 30. Mai 1887: 


Grosses 


CONGERT, 


ausgeführt von der Zoppoter Kur? 
Kapelle unter perſönlicher Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter Farl Riegg. 
Anfang 5% Ur. Kaſſen Eröffnung 
4 


4 x. 
Entree a Perſon 


50 H. Familien⸗ 
Billets für 3 Perſonen I ., Kinder 
frei, ſind im Vorverkauf zu haben in 
Danzig in der Conditorei von a Lorta, 
in Jap in der Conditorei ber 
Fräulein Sollmsnn, } (9838 
in Mops, auf den Namen „Puck 
hörend, iſt abhanden gelommen. 
Gegen angemeſſene Belohnung abzu⸗ 
geben Krebsmarkt 4 und 5 beim 
General von der Graeben. 


Hodam & Hesger, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine 

Landwirthſchaft und Andnitrie- 
Kataloge, Koſtenanſchläge ati. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


